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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 85. Montag, den 22. October 1827. 


Berlin, vom 18. Oetober. 
Der bisherige Advokat⸗Anwald Herrmann Joſeph 
Gormanns zu Agchen, iſt zum Notar im Friedensge⸗ 
richts⸗Bezirk Erkelenz, Landgerichts⸗Bezirks Aachen, mit 


5 Anweiſung ſeines Wohnorts in Erkelenz beſtellt worden. 


Berlin, vom 19. October. - 
Se. Koͤnigl. Maj. haben den bisherigen Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor⸗ Geſterreich zum Regierungsrath und 
Juſtiziarius bei der Regierung zu Gumbinnen zu ernen⸗ 


vollziehen geruhet. REN 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann Crone zu Rheine 

iſt zugleich zum Notarius im Bezirke des Ober⸗Landes⸗ 

gerichts zu Muͤnſter beſtellt worden. f N 


Bei der am 12. 13. und 15. d. 


M. geſchehenen Zie⸗ 


hung der Aten Claſſe 5ſten Königl. Claſſen⸗Lotterte fiel 


* 


der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 80022. die 


naͤchſtfolgenden 2 Hauptgewinne zu 4000 Thlr. ftelen 
auf Nr. 11331. und 52220.; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 37216. 48486. und 50603.; 4 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 12082. 42761. 50566. und 80500.; 


5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 6089. 57548. 70432. 


84986. und 85069. 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
11761. 22249. 31291. 4407 4. 45948. 49908. 58236. 64600. 
88807. und 89040.; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
4455. 7046. 11496. 14189. 1/958. 16157. 16798. 48715. 
19961. 27019. 36297. 37079. 43469. 43687. 43839. 52323. 
59142. 61434. 64781. 73342. 74480. 80122. 85460: 88529. 
und 88967.; 50 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1730. 
2517. 4536. 5224. 8901. 9398. 14919. 12703. 43167. 44309. 
14655. 15564. 21863, 21903. 23234. 26716. 29905. 33182. 
34651. 36659. 39263. 44214. 47916. 49221. 52252. 53029. 
54339. 57.156. 58454. 58868. 60475. 61853. 64397. 67637. 
68946. 72784. 75231. 75994. 78374. 78451. 80826. 31692. 
83844. 84488. 87483. 88438. 88465. 89138. 89260. und 
89329- ; \ ’ 


„Dex Anfang der Ziehung ster Claſſe dieſer Lotterie 
iſt auf den 10. November d. J. feſtgeſetzt. 5 0 
Berlin, den 16. October 1827 > 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction⸗ 


Aus den Maingegenden, vom 14. October. 
Die Zuͤrcher Zeitung enthaͤlt folgenden Artikel aus 


Luzern: „Wit haben mit großer Theilnahme in dem 


Beiblatt zur Allgemeinen Zeitung vom 28. September 


80 \ RE 27h und zwar in dem darin enthaltenen, aus Flo⸗ 
nen und die desfallſige Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu i 


renz geſchriebenen Artikel geleſen, wie viel die dort le⸗ 


benden evangeliſchen Glaubensgenoſſen dem Wohlwollen 


Sr. M, des Königs von Preußen zu verdanken haben, 
mit welcher huͤlfreichen Sorgfalt der K. een: Ge⸗ 
ſandte Graf v. Truchſeß⸗Waldburg dabei gehandelt, und 
in welchem chriſtlichen Sinne die Regiekung, wie die 
Bewohner von Florenz, ſich benommen haben. Da 
zwar, unter verſchiedenen Verhaͤltniſſen, doch aber den 
Ergebniſſen nach, bei Gründung der epangel. Kirche in 
Luzern ganz daſſelbe, wie zu Flokenz, ſo auch bei uns 
Statt gehabt hat, Se. M. der König von Preußen den 

Bekennern des evangel. Glaubens in Luzern gleiche Huld 
zuzuwenden geruhet haben, und von der Regierung un 
von den uͤbrigen Bewohnern Luzerns eine ahnliche To⸗ 


leranz an den Tag alete worden iſt, ſo wird in beiden 


Ruͤckſichten unſer dankbares Anerkennen nie erloͤſchen. 
Haben unſere evangel. Glaubensbruͤder zu Florenz den 
Abgang des K. Preuß. Geſandten Grafen v. Truchſeß⸗ 
Waldburg, der als Mittler feines K. Herrn fich fir ſie 
ſo verdienſtlich gemacht hat, zu beklagen, ſo duͤrfen wir 
uns dagegen der freudigen Hoffnung hingeben, den, bei 
der Eidgenoſſenſchaft gecreditirten, durch ſeine eifrige, 
thaͤtige und fortgeſetzte Theilnahme an dem Wohl der 


evangel. Gemeinde in Luzern arbeitenden, nicht minder 


um dieſe verdienten K. Preuß. Geſandten Baron v. 
Otterſtedt, ferner noch hei uns in Wirkſamkeit zu ſehen.““ 
: Aus den Niederlanden, vom 11. October. 

Nachrichten aus Batavia bis zum 14. Juni zufolge, 


theidigen. 


lohnt. Die Rebellen ſcheinen entſchlo 


wurden die mobilen Siederländiichen Truppen⸗Colonnen 
noch dann und wann mit den Aufruührern handgemein, 
behielten jedoch ſtets die Oberhand über diiſelben. Die 
mit dem Linienſchiffe de Zeeuw nach Oſtindien geſchick⸗ 
ten Truppen ſind nicht zu Batavia, ſondern zu Sama⸗ 
rang ausgeſchifft und von dort nach Saltigo geſchickt 


worden. 
N Wien, vom 10: October. 

Aus der Moldau wird gemeldet, daß ein neues Ruſſ. 
Corps in Beſſgrabien zur Verſtaͤrkung der dort ſtehenden 
Armee eingeruͤckt ſei. Hr. v. Minciaki erwartet in 

Buchareſt feine ferneken Verhaltungsbefehle von Hrn. 


v. Ribegupierre. 

8 Paris, vom 11. October. : 

Das J. des Debats meldet nach den neueſten Be⸗ 
richten aus Nauplion, die Regierung habe eine Expedi⸗ 
tion nach Kreta unter Fabvier beordert. 10000 Grie⸗ 
chen würden zu St. Wlafft zuſammengezogen, um das 


Blokade⸗Corps von Patra zu verſtaͤrken; auch Grivas 


gehe mit 1000 Mann dorthin. 
3 Spanifche Graͤnze, vom 1. Oetober. 

Am 28. v. M. Nachmittags halb ſechs Uhr traf der 
König von Spanien in Tarragona ein. Der Graf 
d Espana iſt zum Generaleapitain von Egtalonien er⸗ 
nannt; ſein Vorgaͤnger, der Marg. v. Campo⸗Sagrado, 

eht nach Madrid, woſelbſt er die Würde eines Decans 
bes Hofkriegsraths bekleidet. Aus allem ſcheint hervor⸗ 
zugehen, daß den Unruhen in Catalonien durch feſte 
Schritte geſteuert werden wird. — Die Depeſche des 
Kriegsmifiſters, welche dem Marg. v. Campo⸗Sagrado 
die Ernennung ſeines Nachfolgers anzeigt, ſpricht von 


ſeiner 5 mit großen ten n pe 8 
oniſchen Royaliſten“ (ſo heißt hekannt⸗ 
lich die von der Junta in Manxefa herausgegebene 


In dem „Cata 


Zeitung) heißt es: Der General⸗Commandant der Agra⸗ 
Viados hofft, daß der in Barcelona befehligende General 


- ihm dieſen Ort für Se. kathol. Maf. übergeben werde. 


Er wird feinem Könige Atauſ. gut ausgeruſtete Roya⸗ 


Iiſten ſtellen, um ihn gegen die Unterdruͤckung zu ver⸗ 
Die Rebellen halten Reus und die umlie⸗ 


genden Dörfer beſetzt; die Belagerung von Cardona 
wird mit Eifer fortgeſetzt. Die Agraviados beſchweren 
ſich in ihrer Zeitung daruͤber, daß man ihnen zwar die 
Wuͤrden gelaſſen, allein die Gehalte entzogen habe. Am 
30. Sept. haben die Agraviados, welche Gerona ein⸗ 
ſchließen, alle umliegende Strohſchober in Brand geſteckt. 

„Die 200 Rebellen, welche der General Manſo in 
Villafrancg eingeſchloſſen hatte, find bis auf 20, die gez 
fangen wurden, fanmtlich gefallen. Eine Bekanntma⸗ 
hung des Bandenfuͤhrers Caral fordert die Catalonier 
auf, das, was der König in feinem Deeret ſagt, als 


Ungeſagt zu betrachten, da er in der Selaverei der Frei⸗ 


maurer ſei: So habe der König im Jahre 1822 die 
Anhaͤnger der Urgelſchen Regentſchaft für Verraͤther er⸗ 


klaͤrt, und hinterdrein die Handlungen derſelben nicht 


bloß gutgeheißen, fondern ihre Untergebenen ſogar be⸗ 
) Men nicht eher die 
Waffen niederzulegen, als bis der Koͤnig ihre Forderun⸗ 
gen befriedigt haben wird. 8 
„ Spaniſche Granze, vom 3. October. 
Die Rebellen haben ſich fait bis vor die Mauern von 


Barcelona gewagt und die benachbarten Felder ver⸗ 


heert. Am 30. Sept. ließ der Gen. Reizet zwei Franz. 
Regimenter ausrücken, welche gegen die nahen Ufer des 
Beſos zu ihre Richtung nahmen. Drei Gend armen, 


N 


rar f\ 
die Depeſchen an verſchiedene Cataloniſche Behörden zu 
uͤberbringen hatten und mit Paͤſſen aus der K. Kanzlei 
verſehen waren, ſind vor Gerona angehalten, gebunden, 
und ihrer Papiere beraubt worden. Die vorige Nacht 
haben die Rebellen einige Slintenfchüffe gegen die Walle 
von Gerona gethan. Bis jetzt fehlt es ihnen an Ras 
nonen. N 

Die Handelsjunta zu Barcelona hatte eine Deputa⸗ 
tion nach Tarragong geſchickt, um den König zu bewill⸗ 
kommen. Sanimtliche Deputirte find den Rebellen in 
die Hände gefallen und von ihnen gefangen genommen 
worden. Man rechnet noch immer darauf, daß der 


Koͤnig nach Barcelona gehen werde. 
Madrid, vom 27. September. 1 
J. Maj die Königin haben ein Gedicht, bei Gelegen⸗ 
heit der Abreiſe des Königs nach Catalonien, verfaßt: 
es lautet wie folgt: „Lebe wohl, Ferdinand! der furcht⸗ 
bare Augenblick der Trennung iſt da; bringen wir aße 
haft der Nation dies Opfer. Scheide denn, weil ihr 
Wohl es erheiſcht; ſtille die Wuth der Partheien, und 
möge Gott, der alleinige Lenker unſers Geſchicks, Dich 
geleiten und Dich beſchuͤten. Ich weine nicht, um 
dieſe ſchmerzliche Entfernung zu verhindern; meine 
Liebe ware ein mißverſtandenes Gefühl, fuchte fie Dich 
deſſen zu uͤberheben, was Dir unſterblichen Ruhm ver⸗ 
leihen wird. Wie duͤrfte ich klagen, da Du Deinen Un⸗ 
terthanen zu Huͤlfe eilſt! Ein Tropfen ihres Bluts iſt 
koſtbarer, als alle Thränen, die ich vergießen konnte. 
Zeuch in Frieden, wohin die Liebe Dich ruft, die Du 
der Nation ſchuldig bit; befoͤrdere Du ihr Gluck, und 


zaͤhme, mit Gottes Hülfe, die Empdrer. Vereinige un⸗ 


ter Deinem milden und kraͤftigen Scepter alle, die fich 


ihm aus irrigem Eifer entfremdet haben, und bei Dei⸗ 
nem Anblik muͤſſe ganz Catalonien die Freiheit Deiner 


Perſon und Deiner Handlungen erkennen. Zieh hin 
und kehre mit dem Oelzweige des Friedens gekrönt zu⸗ 
ruͤck; ich bleibe hier, als Unterpfand Deiner väterlichen 
Liebe für Deine Volker. Ich bleibe und flehe zu Gott, 
Deine Schritte zu leiten und zu beſchuͤtzen. Er möge 
Dich zum Ruhm und zum Wohl der Ration erhalten 


und erleuchten. Der Himmel wird mein Gebet erhoͤren 


und Dein irregeleitetes Volk endlich erkennen, daß Ge⸗ 
horſam der ſchonſte aller Lorbeeren iſt. Bald wirſt Du 
mich glücklicher und ruhiger wiederſehen, und wir wer⸗ 
den dann entzuͤckt der Leiden gedenken, die Deine Auf⸗ 
opferung für die Ruhe Deiner Unterthanen uns ge⸗ 
koſtet. Dann bleibt uns von irdiſchen Guͤtern nichts 
weiter zu wünfchen übrig, als bis an unfer Ende ur 
Gottheit zu flehen: Möge dieſe Trennung die letzte fein!“ 


Tarragona, vom 28. September. . 

977 0 Maj. der König haben folgende Proelamation 
eblaſſen: ; $ ; 

„Catalonier! Hier bin ich unter euch, wie ich euch in 
meinem Deerete vom 18. d. verheifen habe: wiſſet aber, 
als Vater werde ich zum letzten Male im Tone der 
Gnade zu den Empörern reden; noch einmal bin ich be⸗ 
reit, die Wuͤnſche zu vernehmen, die ſie aus ihren Woh⸗ 
nungen an mich richten dürften, wenn ſie meiner 
Stimme gehorchen wollen; wiſſet, ich komme als Koͤnig 
zur Herſtellung der Ordnung, zur Beruhigung der Pro⸗ 
binz, zur Beſchuͤtzung der Perfonen und des Eigen⸗ 


thums meiner friedlichen Unterthanen, die auf eine 


ſchaͤndliche Wife ae dne worden, und um die 
Störer der öffentlichen Ruhe nach aller Strenge der 


Geſetze zu beſtrafen. Schließt euer Ohr den, hinterliſti⸗ 
gen Einffuͤſterungen derer, die von den Feinden eures 
Wohles befoldet, mit Eifer für die Religion penhlen, 
die fie entweihen, und den Thron, an dem. fie ſich ver⸗ 
greifen, und nur das Verderben dieſer betriebſamen 

rovinz im Sinne haben. Schon durch meine An⸗ 
kunft müßt ihr einſehen, wie lügenhaft und abgeſchmackt 
die Voͤrwände find, mit denen ſie bisher ihre Rebellion 
zu bemaͤnteln geſucht haben. Ich bin nicht unfrei; 
meine vertrauten Diener find nicht gegen unſre heilige 

Religion verſchworen; das Vaterland it nicht in Ge⸗ 
fahr, die Ehre meiner Krone nicht herabgewuͤrdigt, und 
meine ſouveraine Gewalt von Niemandem beeintraͤch⸗ 
tigt. Warum ergreifen ſie denn die Waffen, die ſich 
ſelbſt treue Unterthanen, achte Roygliſten und eifrige 
Katholiken nennen? Gegen wen gedenken fie ſich der⸗ 
ſelben zu bedienen? Gegen ihren König und Herrn. 
Ja, Cütglonier! unter ſolchem Vorwande die Waffen 
ergreifen, ſich mit meinen Truppen in Gefechte ein⸗ 
laſſen, die Beamten verjagen, it offene Empörung ges 
gen meine Perſon, Verachtung meiner Autorität, und 
Verletzung der Religion, die Gehorſam gegen die legi⸗ 
timen Behörden gebietet; es heißt! 
ſogar der Sprache der Revolutiongirs von 1820 nach⸗ 
ahmen; es heißt die monarchiſchen Inſtitutionen his 
auf den Geund zerſtoren; denn wenn man die thoͤrig⸗ 
ten Anfprüche der Rebellen zuließe, wäre kein Thron 
auf der ganzen Erde von Dauer. Ich muß hoffen, daß 

f meine "König: Gegenwart alle Vorurtheile und alles 
Mißtrauen vertilgen wird, und will nicht aufhoͤren zu 
hoffen, bis die Umtriebe der Verfuͤhrer und Verſchwö⸗ 
rer auf mein Geheiß vereitelt ſein werden. Sollte aber, 
wider meine Hoffnung, die letzte Warnung, ungehoͤrt 
verhallen, uüͤberliefern die Inſurgentenbanden ihre Waf⸗ 


fen nicht binnen vierundzwanzig Stunden, nachdem 
ihnen mein Allerhoͤchſter Wille zur Kunde gekommen, 
an die naͤchſte Militairbehorde, liefern ſie nicht alle ihre 
Anführer gus, damit ich nach Belieben über ihr Loos 
entſcheide, und kehren ſie nicht in ihre Wohnungen zu⸗ 
ruck, unter der Verpflichtung, ſich zur Side de 
bei den Aemtern einzufinden, und endlich, werden die 
in der Verwaltung und Regierung meiner Volker vor⸗ 
genommenen Aenderungen nicht binnen der naͤmlichen 
Friſt zuruͤckgenommen, ſo ſollen die Beſtimmungen mei⸗ 
nes . Deerets vom 10. d. augenblicklich in Kraft tre⸗ 
ten, und die exemplariſche Zuͤchtigung der Hartnaͤckigen 
nicht ſobald aus dem Gedaͤchtniſſe der Menſchen ent⸗ 
ſchwinden. Gegeben im erzbiſchoͤftichen Pallaſte zu 
Tarragona, den W. Sept. 1827. Ich der König. Der 
Seeretair der Juſtiz⸗ und Gnadenſachen: Francisco 
Tadeo de Calomarde.“ a 


\ 
Lima, vom 19. Juni. 

Am 4. d. wurde der Congreß inſtallirt, und der Praͤ⸗ 
ſident Santa⸗Cruz legte ſeine Gewalt nieder. Man 
glaubte allgemein, er werde bei der neuen Wahl eine 
große Parthei für ſich haben; indeſſen wurde Hr. Lamar 
mit einer fait zweimal größeren Stimmenmehrheit er⸗ 


wählt. D. Manuel Salnzar y Baquijano iſt zum Vice⸗ 


präfidenten ernannt, und Santa⸗Cruz, von dem man 
meinte, er wuͤrde im aͤußerſten Falle ſogar Gewalt gez 


brauchen, ging ruhig nach Haufe: fein Benehmen fand 


allgemeinen Beifall. D. Luna Pizarro iſt Praſident 
des Congreſſes geworden, auf welche Stelle D. Manuel 
Vidaure Anſpruch machte, der aber wegen feines an⸗ 


heißt dem Benehmen und 


5 Weſens in der offentlichen Achtung ſehr ge⸗ f 
Die Indier von Huanta, die mehrere Jahre hindurch 


faſt beſtaͤndig Krieg gegen die Republik führten, und vor 


einem Jahre einen Vertrag mit Santa⸗Cruz abgeſchlof⸗ 


Ten, ſind wieder unter Waffen und begehen viele Grau⸗ 
ſamkeiten. Es ſollen zwei bis dreihundert, aus der 
Schlacht von Aygeucho entkommene Spanier unter ihnen 
ſein. Es wird ein anſehnliches Corps gegen ſie gusge⸗ 
ſchickt / um fie zu vertilgen, da man ſouſt nicht mit 
ihnen fertig zu werden weiß. Den Soldaten iſt dieſer 
Zug eben nicht lieb, da die Wilden alle Gefangenen 
ec 100 u 8 1 iin elsſtuͤcke 
erabwalzen, wodur eiter un erd zugleich zer⸗ 
ſchmettert werden. an 5 a 
. A Canton, vom 27. Januar. 5 

Der Befehlshaber der Kaiſerlichen Truppen gegen die 
Rebellen in der Bucharei, Hang⸗Pu⸗Chun, hat Seiner 
Kaiſerl. Maj. „zum Troſte ihres heiligen Gemuͤthes“ 
die Nachricht uͤberſandt, daß die Empörer am 9. Nov. 
1826 unweit Alfa am Fluſſe Hwanpa⸗ſchipy in einem 


4 


Treffen gefchlagen worden, womit fih Se. Mai. ſehr 


zufrieden erklärten, indem fie mehrere Stellen der De⸗ 
peſche mit Hoͤchſtihrem rothen Pinſel anſtrichen. Am⸗ 
14. Dee. erlitten die Rebellen durch den Staatsmini⸗ 
ſter Changling eine noch größere Niederlage, ſo daß 
nichts mehr von ihnen zu beſorgen ſcheint. 
Leiſſabon, vom 24. September. a 
Es ſcheint wiederum von einer Miniſterialveraͤnderung 
die Rede. Portugall hat ſeit 85 Mongten 76 Minifter 
gehabt, von denen oft einer und derſelbe ein zwei⸗ bis 
dreifaches Portefeuille hatte. Seitdem die Ernennung 
des Infanten Don Miguel Fe bekannt ge⸗ 
worden if, ſtromen der Adel, die Beamten und die 


Geiſtlichkeit täglich zum Pallaſt der Königin Mutter, 
um ſie zu begluͤckwuͤnſchen. 


Der Genergleonſul des Königreichs beider Sicilien 
hat hier bekannt gemacht, daß die in Portugall befind⸗ 
lichen Unterthanen Sr. M., deren Verbannungsſtraf⸗ 
zeit verfloſſen wäre, zur Ruͤckkehr in ihr Vaterland 
Paſſe bei ihm erhalten konnten. Man halt dieſe Be⸗ 
kanntmachung für den Vorboten einer vollſtaͤndigen 
Amneſtie. vi ’ ‘ 

London, vom 9. October. . 

Vorgeſtern Abend, ſagt der Courier, find hier Depe⸗ 
ſchen von unſerm Botfchafter hei der Pforte, Herrn 
Stratford Canning, eingetroffen. Ste find vom lten 
Sept. datirt und melden bloß, daß in den Geſinnungen 
der Ottomanniſchen Regierung keine Veranderung flatt- 
gefunden hat; auch äußerte dieſelbe keine Neigung, ihre 
Erklaͤrung abermals in Erwaͤgung zu ziehen, und die 


diplomatiſchen Verhandlungen wieder anzuknuͤpfen. Da⸗ 


gegen behaupten die Times, auf die Autorität einer 
Stafette geſtuͤtzt: die Griechiſche Sache ſei als heendigt 
anzuſehen; der Sultan habe nur Beſorgniſſe wegen der 
weiteren Abſichten der Verbündeten geaͤußert, wozu in⸗ 
deſſen durchaus kein Grund vorhanden ſei, da jedes fer⸗ 
here Project einer einzelnen Macht bei den beiden an⸗ 
dern den entſchiedenſten Widerſtand finden wurde ze. 


Lady Cochrane iſt in Begleitung ihres Schwagers, ES 
Majors Cochrane, nach Frankreich abgereiſt, um ſich 


von da zu ihrem Gemahl zu begeben. 
London, vom 13. Detober. \ 
Das Schiff, welches man in America den Niagara⸗ 
Fall hingblaufen ließ, ward dabei zu Stuͤcken zerſchmettert. 


Wir baben auch Nachrichten aus Cartagena bis zum 
19. und Bogota bis zum 2. Auguſt. Die Einberufung 
des großen Convents wurde wider Santanders Wunfch 
gegen eine Minorität von nur ſieben Stimmen im Con⸗ 
greß beſchloſſen; mithin iſt die Bolivarſche Parthei oben 
155 Der Convent ſoll ſich am 2. Marz k. J. in Ocana 
verſammeln. Man erwartete Bolivar zum 4. oder 5. 
Sept. in Bogotg. Die Unordnungen im Suͤden waren 
noch nicht beigelegt. . 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. October. 5 8 

Neuere Berichte aus Zante und Trieſt beſtaͤtigen die 
Nachricht, daß der Engl. Admiral die Tuͤrkiſche Corveſte, 
welche den Hafen von Navarin verlaſſen wollte, be⸗ 
ſchoſſen habe. Das Schiff war gendthigt, mit ſtarker 
Beſchaͤdigung an Maſten und Takelage in den Hafen 
zurückzukehren. — Naparin, ſagt die Allgem. Zeitung, 
iſt alſo wahrſcheinlich der Ort, wo ſich die große Frage 
entſcheiden, und woher man entweder einen Frieden, oder 
vielmehr nach Tuͤrkiſcher Sitte einen Waffenſtillſtand 
oder eine unerhoͤrte Niederlage der ganzen Tuͤrkiſchen 
Seecmacht datiren wird! Ein Drittes giebt es kaum; 
man muͤßte denn die Ehre der Nationen von Europa 
in Zweifel ſtellen. Nach einer Ital. Zeitung hat die 
Egyptiſche Flotte in Navarin 4000 M. Infanterie und 
500 Reiter gusgeſchifft. 8 ; 
Die zwei jetzt in der Levante commandirenden Admi⸗ 
rale von Frankreich und England ſollen der Regierung 
in Napoli di Romania folgende Erklarung gemacht ha⸗ 
ben: 1) Der Tractat zwiſchen den drei Mächten, 


Frankreich, England und Rußland, it den Botſchaftern. K 


in Conſtantinopel zugeſandt worden. 2) Sie haben den 
Auftrag, denſelben dem Großſultan vorzulegen. 3) Wel⸗ 
cher von den 3 Mächten es auch gelinge, die- Genehmi⸗ 
gung der Pforte zu erhalten, jo wird es fic) Verſtehen, 
daß fie einer jeden bewilligt worden ſei. 4) Ein Waf⸗ 
fenſtillſtand wird die Einleitung zu jeder Unterhandlung 
ſein. 5) Griechenland muß deutlich einſehen, daß die 
Mächte es beguͤnſtigen. 6) Der Vieekdnig von Eghpten 
iſt von dieſem Eutſchluſſe der 3 Mächte unterkichtet 
worden. 7) Zwölf Linienſchiffe, 4 von jeder Macht, ſind 
die Buͤrgſchaft des Tractates. 8) Die Griechiſche Re⸗ 
gierung muß ſich von Napoli di Romania wegbegeben. 
9) Die Stellvertreter der 3 Inſeln Hydra, Spezia und 
Spfara, werden die Regierung begleiten, um ſie, aus 
was für Perſonen fie auch beſtehe, zu unterſtuͤtzen. 10) 
Die Stellvertreter der Katholiken ſollen ebenfalls in die 
Regierung berufen werden. 11) Die Regierung muß 
die Ruhe und gute Ordnung überall zu befeſtigen ſu⸗ 
chen, und wer ihr nicht gehorchen will, es ſei Perſon, 
Provinz oder Inſel, die ſoll zu feiner Zeit beſtraft wer⸗ 
den. 12) Alle Candioten, welche die Inſel des Archi⸗ 
pels beläftigen, muͤſſen diefelde verlaffen, oder ſich den 
Geſetzen unterwerfen, widrigenfalls werden ſie durch die 
Sreitkraͤfte der 3 Machte dazu gezwungen werden. 13) 
Die Regierung muß Maaßregeln ergreifen, damit Lord 
Cochrane keine Feindſeligkeiten begehe, waͤhrend die Ver⸗ 
mittelung und der Waffenſtillſtand fortdauern. 14) Die 
N Admirale ſind bevollmaͤchtigt, für den dritten, nam⸗ 
lich den Ruſſiſchen, zu unterzeichnen.“ Be 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mehrere angeſehene Franz. Offteiere, welche die letzten 


Feldzuͤge in Deutichland mitgemacht, haben aus perfoͤn⸗ 


kann,) nicht zuͤrnen duͤrfte. 


und einen Abend ſehr 


licher Verehrung für die Tugenden des Hochſeligen 


Königs Friedrich Auguſt, zu dem in Dresden zu errich⸗ 
tenden Drnkiinle unterſchrieben. 3 x 
In einem vor Kurzem erſchienenen Buche, von W. 


Goodhugh zu London, wird behauptet, daß unter 1000 
Büchern, die jahrlich in Großbritannien erſcheinen, 600 


ihren Verlegern Schaden und 200 keinen Gewinn brin⸗ 
gen; an 100 wird ein Weniges, und nur an 100 Be⸗ 
deutendes verdient. 750 werden in demſelben Jahre 
wieder vergeſſen; ein anderes 100 binnen zwei, 150 bin⸗ 
nen drei Jahren; nur 150 Überleben ſieben und kaum 
10 zwanzig Jahre. Von den 4 


erſchienenen 50tauſ. Buͤchern, werden jetzt nur noch 50 


im l7ten Jahrhundert 


in Werth gehalten; von den 80tauſend Buͤchern, die im 


vorigen Jahrhundert herauskamen, verdienen 300 wie⸗ 
der aufgelegt zu werden 
nach denen man noch fragt. 
haupt geſchrieben wird, 
ben ſich nur 500 
ionen behauptet. 


Seit der Zeit, wo uͤber⸗ 
Werke von Schriftstellern aller Na⸗ 


Nachdem die Aerzte in Galicien den König von Spg⸗ 


nien um zweifahriges Verbot der Ausfuhr von Blutigeln 
augegangen, weil ſie ſelten und theuer wuͤrden, hat der⸗ 
ſelbe das Gutachten der Tarifs⸗Junta eingeholt und 
darnach verordnet, daß die Ausfuhr nur in den Mona⸗ 
ten März, April und Mai, als der Erzeugungszeit die⸗ 
ſer Thiere, unterſagt ſein, zu andern Zeiten aber 10 R. 
vom Pfund davon erlegt werden follten. SR 

Ein Bürger zu Trarbach hat eine Holzſaͤge⸗ und 
Schleifmaſchine erfunden, welche durch ganz geringe 

raft,; B. von einem Eichhörnchen, welches ein Rad 
treibt, 4 Arbeiter im Sägen und Schleifen erſetzt. 


1 D TZTREET EEE 


. Der Sänger Zerr Carl Blumenfeld aus Wien, 


betrat am vergangenen Freitag in der Rolle der falſchen 
Cgtalani zum Erſtenmale unſere Bühne. Was zu feinem 
Lobe geſagt werden kann, enthallen die Auszuͤge welche wir 
aus andern Blaͤttern entnommen, unſerer letzten 11 de 
beigefügt haben. Der einſtimmige Beifall, welcher den 
willkommenen Gaſt zu Theil wurde, der vielfach ausge⸗ 
ſprochene Wunſch, ihn noch einmal in derſelben Rolle 
zu ſehen, rechtfertigt ſehr genugthuend unſere, ſeinem 
Auftritte vorangegangenen Belobungen; unſtreitig hatte 
ſich der Enthufinsmus noch lebhafter ausgeſprochen wäre 


der Saͤnger nicht durch eingetretene Heiſerkeit behindert 


und ſind im Ganzen nur 500, 


d. i. ſeit 32 Jahrhunderten, ha⸗ 


worden, den ganzen umfang ſeiner Geſangfaͤhigkeit gel⸗ 


tend zu machen. Das Haus war leider nicht ſehr zahl⸗ 


reich beſucht, beſonders bemerkten wir nur wenig Da⸗ 


men, eine leicht zu erklaͤrende Ruͤckſicht hatte diefe wohl 
abgehalten, denn vermuthlich hatten Sie Sich widerliche 
Zekrbilder oder eine kraͤnkende Perſiflage auf die verehrte 


Saͤngerinn gedacht; freundlich wurden aber die Anweſen⸗ 


den überraſcht. Mit allen Toiletten-Künften reichlich 
autsgeſtattet, jede Bewegung ohne Carricatur fein nuaneirt, 
giebt Herr Blumenfeld eine ſo zarte Perſiflage, daß die 
hohe Geſangs⸗Koͤniginn ſelbſt, dem Kuͤnſtler (auf welchen 
Ehrentitel unſer Gaſt mit vollem Recht Anſpruch ma hen 

Hoͤchſt angenehm und lieb⸗ 


1 


Lich, ja ſogar mit vielem Geſchmack trägt Herr Blumen⸗ J 


feld ſeinen Geſang vor, — doch wer ganz 0 fein, 
angenehm hinbringen will, der 
komme, hoͤre und ſehe die heutige Wiederholung, der in 


Rede ſtehenden durchgaͤngig Mae e > 


‚Alıdamm, — Schmidt in Sonnenberg, — 


November bei mir einzureichen. 


Literariſche Anzeigen 
Bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße Nr. 464) iſt 
folgendes ſo eben erſchienenes Werk zu erhalten: 
Geſchichte des fiebenjährigen Krieges. Ein Volks⸗ 
buch von C. Hildebrandt. Mit den Bildniſſen 
von Friedrich den Großen, Herzog Ferdinand, 
Zieten, Seidlitz, Daun und Laudon. Preis geh. 

SO Sr . 


Die Wicolaiſche Buchhandlung in Stettin, 


große Dohmſtraße Nr. 667, erhielt: 


Allgemeine Volks kalender auf das Jahr 1828. 
Magdeburg. 10 Sgr. 8 i 
Gemeinnützige Volkskalender für das Jahr 

Die Mit 6 Anſichten und 1 Landkarte. Halle, 
10 Sgr. 
Derſelbe mit Papier durchſchoſſen 20 Sgr. 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Meine Verlobung mit Fraͤulein Ulricke Richter, 
jüngften Tochter des verſtorbenen Herrn. Oberſoͤrſter 
Richter in Faulenroſt in Mecklenburg Schwerin, be; 
ehre ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen. Gtet 
tin, den ıgten October 1827. Th. Bandelow. 


Unſere heute vollzogene Verlobung verfehlen wir 
nicht, unſern geehrten Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Grabow, den zoſten 
October 1827. Caroline Würnberg. 
Carl Schumacher. 


Todesfälle. 
Unſer einzige Sohn Carl, zs Jahr alt, ftarb heute 
Abend iz Uhr, nach unſaͤglichen Leiden, an einer 
Hirn-Entzuͤndung. Dieſen für uns fo herben Ver⸗ 


an, bittend, unſern ſo gerechten Schmerz nur durch 

ſtille Theilnahme zu ehren. Stettin, den 18. Octo⸗ 

ber 1827. He = 
Julie 


y n. 
Heyn geb. Kraufe. 


Den Tod meines heute Mittag im 37ſten Jahre 
feines Alters an einem Nervenſchlage verftorbenen 
Sohnes Johann Gottfried Wilhelm Meſſer⸗ 
ſchmidt, mache ich theilnehmenden Freunden, un— 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen, mit tiefbe⸗ 
truͤbtem Herzen ergebenſt bekannt. Stettin, den 20. 
October 1827. 8 
Verwittwete Kammer-Secretair Meſſerſchmidt, 

geborne Schultze. 


A 

Mit der Poſt zuruͤckgekommene Briefe: Ramberg 
in Colberg, — Rofenheim in Goeh, — Muͤhlhauſen 
in Stargard, — Wolf in Berlin, — Ebert in alten 
Fahre, — Mühlhaufen in Stargard, — Borchert in 
. Zimmer⸗ 
mann in Friedrichswalde, — Weißgaͤrber in Paſe⸗ 
walck. 2 x 


Da ich ſeit Michaelis meine frühere Wohnung ver 


laſſen habe und jetzt beim Herrn Doctor Geletneky 


wohne, ſo fordere ich bei dieſer Gelegenheit einen 
jeden auf, feine Rechnung binnen hier und den ısten 
| N r Alle ſpaͤter einge⸗ 
henden Anſpruͤche kann ich nicht beruͤckſichtigen und 


Luft, zeigen wir Verwandten und Freunden hiermit 


eben fo wenig ſolche, die vielleicht ſpaterhin noch 


entſtehen könnten, ohne daß ich dazu durch meines 
Namens Unterſchrift aufgefordert habe. Stettin, 
den 18ten October 1827. . 5 
Die verwittwete Praͤſidentin von der Oſten, 
5 geb. von Grape. ; 


Meine nach Art der Bücher-Lecturen neu ein- 
gerichtete und auf sehr billige Bedingungen ge- 
gründete > 


Müsicalien-Leih-Anstalt 
empfehle ich dem hiesigen und auswärtigen mu- 
sikliebenden Publico hiemit ergebenst. Stettin, 


den 15: October 1827. B. W. Oldenburg. 
Die Chocoladen⸗Fabrik 


von 
G. F. Hammermeiſter, 
in Stettin oben der Schuhftraße Nr. 152, 
empfiehlt alle Sorten Chocolade A 10, 124, 15, 18 
und 22% Sgr., Chocoladen-Bonbons, Eitron-Bonbons 
und gebrannte Mandeln A Pfd. 15 Sgr.; im Ganzen 
angemeſſen billiger. 5 > 


Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln find 
angekommen und nebſt Preis-Verzeichniſſen von Mor⸗ 
gen Nachmittag an zu haben bey 

5 Herberg & Hennig. 
0 Stettin, den laten October 1827. 
„9ß66 !!!!! 8 : 


Mein Commiffions » Lager von 
A feinen Papp=- Arbeiten : 
iſt wieder guf das vollfiändigfte verſehen, fie empfeh⸗ 
lenſich durch Eleganz und Sauberkeit, ſo wie durch 
ſehr billige Preiſe. F. W. Croll. 


Feine Maſchinen Watten, 
in allen Sorten, auch heedene Watten, Lampen⸗Dochte 
zu Aſtral-, Cylinder und gewöhnlichen Lampen, ges 
bleichtes und ungebleichtes Lichtgarn und geſtrichne 
Baumwolle, ſind in der Niederlage meiner Fabrike 
am Bollwerk im Hauſe des Herrn Uhrmacher Schmidt 
zu den billigſten Preiſen zu haben. Stettin den 17ten 
October 1827. Aug. Sén schal. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
blico empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Anfertigung 
aller Sorten Kupfer- und Meſſing⸗Platten, auch Wett: 
ſchaften in allen Metallarten; fo wie bei demſelben 
auch Wechſel- und Rechnungs-Schema's, Empfehs 
lungskarten ꝛc., auf das fauberfte gedrückt werden. 

C. S. Krumſieg, Graveur, 
Breiteſtraße No. 353 im goldenen Hirſch. 


Ein nicht verheiratheter und mit guten Zeugniffen. 
verfehener Branntweinbrenner, der ſogleich den Dienſt 
antreten kann, wird geſucht, und findet auf dem Rit⸗ 
tergut Roͤrchen in der Herrſchaft Schwedt weitere 
Auskunft und Nachricht; die Stelle bleibt bis Ende 
dieſes Monats October offen. 


Für Markt ⸗Beſuchende. 


Das neu eingerichtete Cafe national iſt Heumarkt 


r. 26. 


1 


L 


Zündhütchen à la Congreve. 


Nach vielen Verluchen iſt es uns gelungen, jetzt 


eine neue Art Hütchen herzuſtellen, welche fich 
von allen andern, fowohl im Aeulsern als im In- 
nern welentlich auszeichnen, und die wir zur 
Unterfcheidung von unlern andern a la Congreve 
nennen. Wir enthalten uns aller Anpreilungen, 
‚ Sondern unterwerfen fie der allgemeinen Prüfung, 
indem wir höflich am gütige Verlachs-Befich 
lungen bitten. Sellier & Comp. à Leipzig. 
Von obigen Zündhütchen à la Congréye nebst 
der andern Sorte Kupferhütchen aus der Tabrike 
der Herrn Sellier & Comp., hält ein immerwäh- 
rendes Lager, und verkauft zum Fabrikpreis 
F. A, Fliester, am Berlinerthor. 


Weſten in Velour de Paris a la Giraffe empfehlen 
a L. Herrmann & Comp. aus Berlin, 
auf dem Roßmarkt, Herrn Schmidt Seydel und 
Herrn Kfm. Schwahn gegenuͤber. 


nee eee, neee eee 
$ Einem geehrten Publikum gebe ich mir die 5 
§ Ehre, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mich $ 
Kals Speiſewirth hieſelbſt etablirt habe. Vom 8 
8 iſten November c. ab werde ich daher zu jeder $ 
§ Zeit, mit warmen und kalten Speiſen, nach Ber § 

§ lieben, ſowohl in als außer dem Haufe aufwar⸗ $ 

$ 


2 


§ ten koͤnnen; und bin ich uberhaupt mit Allem 
§ verſehen, was zur beſten Aufnahme reſp. Gaſte § 
§ erforderlich if. Ich bitte deshalb um geneigten $ 
§ Beſuch, verſpreche gute Speiſen, moͤglichſt billi⸗ § 
§ ge Preiſe und prompte, reelle Bedienung, Stets d 
§ tin, den ızten October 1827. 8 

8 8. Vogel, Fuhrſtraße Nr. 6% 8 
ee UND I STOP eee 

Gutbsver£auf.“ 

Das im Saatziger Kreiſe von Hinterpommern bes 
legene, zu der erbſchaftlichen Liguidation-Maſſe des 
Hauptmanns Johann Ernſt Heinrich Wilhelm von 
Trebra gehoͤrige Gut ER 

Muͤggenhall oder Muͤggen hagen, 
iſt, auf den Antrag des Vormundes der minorennen 
Kinder des gedachten Hauptmanns von Trebra, un⸗ 
ter Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Collegu, bereits früher zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den; in dem letzten Bietung⸗Termin haben jedoch 
die Intereſſenten auf Anberdumung eines nochmali⸗ 
gen Bietung⸗Termins angetragen. Es iſt daher die⸗ 
er neuer Termin auf den zaſten December d. I., 

ormittag um 10 Uhr, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Uecke angeſetzt 
worden und wird in dieſem Termin, nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten, der Zuſchlag für das 
Meiſtgebot erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Gründe 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. Nach der Landſchaft⸗ 
lichen Taxe vom October 1824 iſt das Gut Muͤggen⸗ 
hagen und Muͤggenhall auf 25,837 Rihlr. 10 Pf. ab⸗ 
geſchatzt worden. Die Auseinanderſetzung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe iſt in dem 
Gute Muͤggenhall oder Muͤggenhagen vermoͤge des 
Rezeſſes vom 26jten Febr. 1821 bereits erfolgt. Alle 


ara 


diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geneigt und 


anhehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden aufs 


ede en d. J. Vormittags 10 Uhr in 
8 Nr. 718 (b) angeſetzt, und koͤnnen Unternehmer dies 
‚fer Reinigung ſich in demſelben einfinden. Die Bes 
dingungen werden im Termin bekannt 


gefordert, in dem gedachten Termin im Oßer⸗Landes⸗ 
gericht hierſelbſt entweder perſönlich oder durch ges 
ſetzliche zulaͤßige und genuͤgend informirte Bevoͤll⸗ 
maͤchtigte ſich einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben. Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen 
in der Regiſtratur des Königl. Ober Landesgerichts 
noch naͤher eingeſehen werden. Stettin den ızten 
Septbr. 1827. Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht 
5 f von Pommern. 


8 Bekanntmachun 2 
betkeffend die Gewerbeſteuer der Kaufleute und der 
Gaſtwirthe, Bierſchenker ꝛc. 

Zur Wahl neuer, oder Beſtätigung der bisherigen 
5 Abgeordneten und 5 Stellvertreter, behufs der Abs 
ſchaͤtzüng zur Gewerbeſteuer fuͤr das Jahr 1828 werden 

1) ſaͤmmtliche Kaufleute, Maͤckler und Apotheker 

auf Donnerftag den aßſten October d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, 
2) ſämmkliche Gaſt⸗, Speiſe- und Schenkwirthe, 
l Konditoren und Überhaupt alle, welche in dies 
ſem Jahre in der Claſſe Lit. C. Steuer ge 
zahlt haben, auf Sonnabend den arften Octo⸗ 
ber d. J. Nachmittags 3 Uhr, 8 
in dem Rathsſaal eingeladen. Stettin, den goſten 
October 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
. Maſche. An 


h Bekanntmachungen. 
Die Reinigung der Kloakwagen des neuen Pri⸗ 
vets am grünen Gang des Schloßes hieſelbſt, ſoll 
dem Mindeſtfordernden auf mehrere Jahre überlafs 
ſen werden. Es iſt hiezu ein Termin guf' den zſten 
2 0) der Wohnung 
des unterzeichneten Landbaumeiſters am Roßmarkt 


emacht wer⸗ 
Stettin, den zoſten October 1527 ® Je 


Henck, Landbaumeiſter. 


Es ſoll die Lieferung der zur Speifung der Deti⸗ 
nirten im hieſigen Landarmenhauſe erforderlichen Nas ı 
turalien, imgleichen der zur Erleuchtung, Heizung 
und Reinigung erforderlichen Gegenftände für das 
Jahr 1833 öffentlich ausgeboten werden. Dieſel⸗ 
ben beſtehen in ungefaͤhr hr g 

24 Winspel Roggen, 
10 Winspel Gerſte, 

3 Winspel Erbſen, 

30 Winspel Kartoffeln, 
5 Winspel Malz, 

30 Pfund Hopfen, 

2400 Pfund Fleiſch, 

s Centner Ninders oder Hammeltalg, 
$ en kketring⸗ 87 

200 Klafter kiehnen Brennhol 

75 Stein Lichte, bol, 

10 Centner Brennoͤl, 

448 Pfund grüne Seife. f 
Der Termin zu dieſer Minuslicitation iſt auf den 
zoſten October c., Dienſtags Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Directions⸗Zimmer im hieſigen Landarmenhauſe 
angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Aebi 
gen nach dem Termin nicht Ruͤckſicht genommen wer? 


den. 


ve 


den wird. Die Bedingungen wegen dieſer Lieferung gäuſer > er ut 5 
find auf dem Kreis-Burcau zu Ueckermuͤnde einzufes Unſere e e im der 
hen. au dei ıften October 187. lebhafteſten Gegend, worin feit mehreren Jahren ber 

Die Direction des Vorvomm. Landarmenhauſes. deutende Material⸗Waaren⸗Handlung und Seifenfier _ 
Bekanntmachung. f i e any, malen on nebft Fabrik- und 
„Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung, Handels⸗Gerathſchaften, fo wie 2 Speicher, verdur 


Abiheilur die Verwaltung der directen Steuer derungshalber aus freyer Hand, entweder zufammen 
Abtheilung für die B 938 en Steuern, oder vereinzelt, unter annehmlichen Bedingungen 


Domainen und Forſten, foll der ohnfern der Stadt Fi N ) ) Dedin 
Ueckermuͤnde 9910 ene ſchwarze See, deſ⸗ verkaufen, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
fen Flaͤchen⸗Inhalt 8s M. 69 (R. betragt, oͤffent⸗ Stargard den aten October 1827. 
lich an den Meiſtbietenden verkauft oder erbzinslich BER ; 
verliehen werden. Wir haben hiezu einen Termin i 


Gebrüder Arnheim 


auf den ariten ET 10 5955 105 dei 1 05 Zu verkaufen in Stettin. \ 
nung des unterſchriebenen Richters hieſelbſt angeſetzt Nuſſ. 1e r per illi 
und laden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken vor, Huf, Segeltücher ee e Melle. 


daß die Befugniß, in dem See zu jagen, mit ver⸗ 
aͤußert wird. Ueckermuͤnde, den 20. Sepbr. 1827. „. Holländischer Matjes Hering von ganz vorzüg- 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtiz-Amt Ueckermuͤnde. cher Güte, desgleichen Voll- Hering in „+. Tonnen 
Dickmann. e ee neuer hell, Süssmilchs - Käse, 
Su verraufen. F 
Der den Bauer Carl Chriſtian Friedrich Lauſchen PER DER ee EEE I TER) 
Eheleuten zugehörige, im Dorfe Torgelow, Uecker⸗ Schuhmacher und Schiffspech, Kienoͤhl, Nordhaͤu⸗ 
mündeſchen Kreifes, Amts Torgelow belegene Bauer- fer und engl. Vitriolöhl, geraspelt und gemahlnes 
hof, welcher aus 1 Wohnhaufe, 1 Scheune und Blau; und Gelbholz, Baireuther, Admonter, grüner 
2 Ställen beſteht, wozu 1 Garten, der in 3 Schlde und ſchwarzer EiſenVitriol und guter Tiſchler Leim 
gen belegene Acker, Wieſewachs zum Ertrage von iſt billig zu haben, bey 5 
18 vierfpannigen Fudern Heu und die Weidegerech⸗ 3 Auguſt Gotthilf Glantz. 
21 8 pe e Welch 927 1 Mh. Fi Rechnu ines s wärtigen Hau⸗ 
und 4 Ochſen gehört, und welcher auf araı Rthlr. e Rechnung eines auswärtigen He 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, foll im Wege ſes, empfing ich vorzüglich feinen Wein⸗Moſtrich, 
der nothwendigen Subhaſtation in den auf welchen ich die verſiegelte Flaſche a6 und 12 Sgr., 
1) den ziſten Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, auch beſten alten rothen Portwein, die Bouteille für 
2) den zten Der 3 Woge e 427 Sur, zu erz i © fire 
den ıften Marz k. J., Vormittags 10 Uhr, F „ Friedrich ehenhauſer, 
in der n i en d ee 10 NRMRoͤddenberg Nr, 241. i 
ietungsterminen entlich an den Meiſtbietenden 55 N g = . 
Bere werden, wozu wir beſitz- und zahlungs⸗ Fe eee und Bu OLD, Caffee, leeren 2 74 Sgr. 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorladen, ßer. rn Zuckern, Cacao, Carol. Reis, ſüße Hall. 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden Backp (aumen, Piment, Pfeffer, trockene Nelken, Caſ⸗ 
wird, falls nicht rechtliche Umſtände ein anderes NA, feiner Kugel- und Hayſan⸗Thee billigſt bei 
nothwendig machen. Die Taxe kaun in unferer Res G. F. Hammermeiſter, 
giſtratur eingeſehen und die Verkaufsbedingungen a oben der Schuhſtraße Nr. 133. 
Meer S werben: Amerikaniſche Wallrath und Berliner Wachs Lichte, 
8 3 25 neuer holl, und engl. Hering, Brab. Sardellen, 
Koͤnigl. 7 7 SE Jud, 17555 855 Rahmusite, er d ſchoͤne Chocolade eigener 
a 8 abrik, Hamburger und Berliner Rauchtabgcke, fo 
. wie alle übrigen Materfal⸗Wagren in beſter Guͤte, 10 
1105 ıften 5 e e billigen Preſſen, empfiehlt Carl Goldhagen. 
10 Uhr, foll der Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt ver⸗ eee eee der ge = 5 
Ze Hauptmanns von Brockhuſen, beſtehend in 1 züglich ‚schöne, grosse Smirn. Rosinen in 
£ s 2 6 : "ässerny A Ctnr. 10% Rthlr., bei J 
Uhren, Silber, Porzellain, Gläjern, Zinn, Kupfer, C. A. Ni 589121 
Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus⸗ ____ 6: A: Ninowy Speicherstralse No, 68. _ 
geraͤth und e in der auf hieſiger Amts⸗ Neuer holländifcher Matjes-Hering von befon- 
wieck lub No. 343 belegenen Sterbewohnung öͤffent⸗ ders [chöner Qualité in kleinen Gebinden und 


7 


155 an deu aa ed Bablung in einzeln bei Auguft Wolff. 
durant verkauft werden. Cammin, den gren Dat — Neuer Holländischer, Schottiſcher, Berger Fett, 
19 5 | Holländischer, Schottiſcher, Berger Fett 
ber 1927. eich Don Yuftragsmegen, groß Berger, Alborger und Käſtenhering in Tonnen 
Zu ber f uf e n. und kleinen Gebinden billigſt bey 


Ich beabſichtige mein, eine Meile von Treptow a. 5 Auguſt Wolff. 
d. Tollenſe belegenes Stabliſſement, aus circa 90 M. = e r 
M. beſtehend, ſofort zu verkaufen, und lade Liebha , A ſtral⸗ Lampen, 
ber ein, die nähern Bedingungen bey mir einzusehen. Sinumbra⸗, Hänge, und Studier-Lampen find bei 
Sieden Bollenthin bey Treptow a. d Tollenſe, den mir ſehr gut und billig zu haben. 
z4ten October 1827, Gr, v, Schwerin, Fr, Welle, Breiteſtraße Nr. 397. 


Aufgehobene MWein-Auftion 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der im 
Auftrage des unterzeichneten Banco-Comtoirs am 
agften October d. J., Nachmittags 2 Uhr, und. fol: 
gende Tage in den Kellereien der Haͤuſer Louiſen⸗ 
Straße Nr. 730 und Roßmarkt Rr. 760 vor dem 
Herrn Auktions-Kommiſſarius Reisler anſtehende 
Termine zur oͤffentlichen Verſteigerung von 972 Ox⸗ 
hoft unverſteuekten Weinen einſtweilen wieder aufge⸗ 
hoben worden iſt. Stettin, den 19. October 1827. 

8 Koͤnigl. Banco-Comtoir. 


Schiffs ver kauf. ö 
Von der Rhederei beauftragt, werde ich am Sonn⸗ 


abend den ıoten November a. e., Nachmittags 2 Uhr, 


das gs jetzt an der Baumbrücde liegende, 48 Nor⸗ 
mabXaften große Schalup Schiff, die Hoffnung ge⸗ 
nannt, und bisher von Capitain W. Friedrich 
von Stettin geführt, in meinem Compkoir an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des In; 
ventarii iſt bei mir einzuſehen. Stettin den goſten 
October 1827. C. Plantico, 
Schiffsmaͤckler. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Veraͤnderung wegen iſt in dem Hauſe Nr. saß am 
gruͤnen Paradeplatz die zweite Etage nebſt Stallung 
auf 3 Pferde und Wagenremiſe ſogieich, oder auch 
zum ıften Januar k. I., billig zu vermiethen. Das 
Naͤhere iſt in der angezeigten Wohnung ſelbſt, oder 
auch unten im Haufe beim Wirth zu erfahren. 

Zwei Stuben nebſt Küche ſtehen ſogleich oder zum 
ıften Januar 1828 zur anderweitigen Veimiethung 
frei, Grapengießerſtraße Nr. 165. 
Grapengießerſtraße Nr. 166, iſt eine Stube mit 
Meubeln zu vermiethen. 2 ee 


In meinem Speicher Nr. 7 find zwey Böden, ſo⸗ 


wie in deſſen Hinter⸗Speicher ebenfalls zwey Böden, 
ſogleich, und in letzterem eine Remiſe, zum ıften 
November c. zu vermiethen. J. C. Graf f. 


Eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt zu 
vermiethen, Krautmarkt Nr. 1080. 5 


In unſerm Speicher Nr. 7, iſt der ıfle, zte und 
3te Boden zur anderweitigen Vermiethung frei. 
Heyliger & Comp. 


Im Speicher des Hauſes gr. Oderſtraße Nr. 10, 


find 2 Getreide, Böden zu vermiethen. 


Am Pladdrin Nr. 113 iſt zum iſten November c. 
ein Quartier von 2 freundlichen Stuben, mit oder 
ohne Moͤbles, in der Belle⸗Etage, nebſt Holzgelaß, 
zu vermiethen. Auch kann, wenn es verlangt wird, 
ein Stall fuͤr 2 Pferde, nebſt Wagenremiſe, dazu 
gegeben werden. 8 


Bekanntmachungen € 
Der Schiffs⸗Capitain Thomſen von Kiel empfiehlt 
ſich feinen geehrten Kunden mit vorzüglich ſchoͤner 


hollſteiniſcher Butter in 2 Tonnen und kleinen Ge⸗ 


binden, mit ſchoͤnem hollſteiniſchem Kaͤſe und gerdus 

cherten Wuͤrſten und wird wie ſtets die billigſten 

ſtellen. Sein Schiff liegt an der hollſteiner 
e. 


richtung und Verbeſſerung meiner 


1 


Um dem Wunſche meiner reſpectiven Abnehmer J 


nachzukommen, habe ich ein Lager von ſeidenen und 
wollenen Wagen Borten, fo wie auch Sattelgurten 
und Quaſten, eigener Fabrik, dem Herrn E. B. 
Kruse in Commiſſion zu den bisher feſtgeſetzten Fa⸗ 


brik Preiſen übergeben; und werde ich daſſelbe jeder 


zeit mit neuen Muſtern und Farben complett halten; 
auch verſpreche ich jeden Auftrag, welchen Herr 
C. B. Kruse bereit iſt zu übernehmen, aufs promp⸗ 


teſte zu effectuiren. 
1 Ludw. Bredereck, 75 
Poſamentier-Waaren-⸗Fabrikant in Berlin, 


. 
In Bezug auf obige Anzeige, empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen. 8 iruse, 


B. 


3 
] 
N 
| 


in Stettin Grapengießerſtraße Nr. 421. 1 


Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum 
beehre ich mich, hiemit ganz gehorjamft anzuzeigen, 


daß ich mich hier als Kürjchner etablirt habe, nachdem 


ich mehrere Jahre in dem Gefchäfte des verſtorbenen 
Herrn Beyer arbeitete. Ich erlaube mir daher, hie- 
mit mein Pelzwagren⸗Lager ganz ergebenſt zu em⸗ 


pfehlen, und werde mich jederzeit aufrichtig beftre 


ben, durch eine reelle und prompte Behandlung mer 


ner geehrten Kunden mich des Vertrauens werth 

zu zeigen, um das ich hiemit gehorſamſt bitte. Steh 

tin im October 1827. Heinr. Haack, Kuͤrſchner, 
Breiteſtraße No. 399. 


Meine Federpoſen⸗ und Siegellack⸗Fabrike empfehle 
ich meinen geehrten Kunden und dem achtbaren Pur 
blikum hierdurch mit dem ganz ergebenſten Bemerken: 
daß ich den auswärtigen reſp. Beſtellern die Waare 
poſtfrei und den bekannten Rabatt bewilligen werde; da 
ich, mit Muſik beſchaͤftigt, im Winter nicht reifen kann, 

C. Voigt, Namens der ſep. Friedericke Nebel, 
wohnhaft in der gr. Oderſtraße Nr. 68. 


Auf meinen früheren Bekanntmachungen, die Eis 


Tuch⸗Decatir⸗ Anſtalt 


betreffend, habe ich mich eines erwuͤnſchten Zuſpruchs 
dankbar anerkennend bisher zu erfreuen gehabt un 
dieſes hat mich veranlaffet, das mir geſchenkte gütige 
Zutrauen dadurch zu vergelten, daß ich ohne Koſten 
Erſparung eine ganz neue große Maſchine habe ers 
bauen laſſen, wodurch ich nunmehro in den Stand 
gekommen bin, Zeuche mit Verhütung aller Brüche 
nicht nur anſprechendſt decatiren zu koͤnnen, ſondern 
daß ich dazu auch keine Holzfäure, die denſelben 
einen fo widrig riechenden Geruch mittheilt und wel⸗ 
che von anderen hieſigen Tuch⸗Appreteurs zum De⸗ 
catiren noch gebraucht wird, nicht weiter bedarf, fo 
wie, daß ich dabey denen Zeuchen einen noch ſchoͤne⸗ 
ren Glanz wie zeithero und wendbaren Kleidern ein 
anz neues Anſehen verſchaffe. Ich ſchmeichle mich 
biedurch, das mir von meinen bisherigen Kunden ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen gewiß zu befeſtigen und füge die, 
ſer Bekanntmachung noch hinzu, daß ich alle Tage 
decatire, mithin jeden Auftrag auf das ſchleunigſte 
auszuführen im Stande bin und daher um fortwah⸗ 
rendes Zuttauen bitten darf. Stettin den arſten July 
1827. Wilhelm Schulze, . 
am Baumthor No. 1006. 


zul 


(Sierbei zwei Beilagen.) 
* 1 


\ 
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Wa lage zu No. 85. 7 r Königl. privil. & ettiner Zeitung. 
Vo m 2˙ 2 Oleaber 1522. ö 


Markte Anz gen in DE 
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publilum zeige ih hiemit ergebenſt 
an, daß ich dieſen Markt nicht ausſtehen werde. 
Ich empfehle daher mein bekanntes wohlerhaltenct Waarenlager beim Ausver⸗ 
kauf zu den billigſten Preiſen und ſchmeichle mir, auch in meinem Hauſe mit 5 
zahlreichem Beſuch beehrt zu werden. 


Nachbenannte Artikel Führe ich zur gefälligen Beachtung 1955 beſonders an, ale De 


Porzellan- und Sanitaͤfs⸗Geſchirr in allen Gegenſtänden zu den Wake gan pheiſtu 
Berliner und franzöſiſche bemalte Taſſen und Dejeunss; a f 
Brillantirte Glas⸗Waaren aller Art; ? W 
Lackirte Waaren von Stobwaſſer in allen Gegenſtaͤnden, utter ſich eine si 

Auswahl aller Arten Lampen befindet; 
Neuſtädter Tranchir⸗, Tafel⸗ und 2 Deſſert⸗Meſſer mit Steal Sd 
Hamburger Wolle in weiß, blau und rofa, erſteſe von 20 Sgr. pio Pfd. an; 
Engliſche Patent⸗Strick-Baumwolle, Plima Qugslität i in allen Nummern. 
Stettin, den 19ten October 85 . 
W. Weidmann, Heumarkt 48, 


Einem RER 1 und Sede Uebe empfehle 18 mein vollſtau⸗ 


f dig affortirtes Golanterie- und kurze WaarenLager ufs ergebenſte, unter Verſicherung der 
billigſten Preiſe und der reellſten Bedienung,. Mein WMußefſſand iſt unverändert Roßmarkt 


der Waſſerkunſt gegenuͤber; N wird 1 der, Wut it in Laden, Heumarkt No. 136, 
geoͤffnet ſein. f 2 eee ee 3. B. Bertinetti. 


Wirkliche Hamburger Strick⸗Wolle in roſa, blau, Welte und weiß, ſowie Vigogne⸗ 
Wolle in verſchiedegen. Sorten, empfiehlt in beſter Qualitt iu den billigſten Preiſen 
B. Bertineiti. 


Herren- Hüte vom eiue Mayländſſchen und beſten deppelten Glanz⸗Velpel empfiehlt 
in 4 versenden Sorten, in Dutzenden und nent, zu den billigften, jedoch feſten Preiſen 
B. Bertinetti. 


ice Ntgen für Herren empfiehlt beſtens } nn B. Bertin ett i. 
Die ſo beliebten richtig geſtim mien Munde armonita 0 10 in Dutzenden und 
einzeln billigſt. J. B. Bertinetti. 


L a m pe n. 


Sine umbra⸗, Aſtral⸗, Liverpool⸗, Frankſche, Seidlerſche Cylinder und . Studier⸗Lampen, 


aus der Fabrike von Stobwaſſer und andern Lor on gehe Bone des Ins und Auslandes 
empfehle ergebenſt. ; 1 J. B. Bertinetti. 


Die ſo beliebten Nadel, Etui — 7 Madchen in Uniform ie. — Chineſiſche, Pariſer und 
Wiener Damen-Taſchen und Koͤrbchen, Schnebben-Gürtel und Atlas⸗Colliers, empfing ich in 
reicher Auswahl und offerire. ſolche zu den billigsten Nite . Berti nei. 


Patent Herren nein, die nicht blos als eiwas Nees, fondern: beſonders wegen 
ihrer Zweckmaͤßigkeit zu e ſind, N J. B. Bertinetti. 


ne I Be 
5 


Mährend des Jahrmarkts bin ich mit meinem volſſtaͤndig aſſortirten Lager von 
Putz⸗, Mode⸗ und Galanterie⸗Waaren BER 
5% in meiner ae auf dem Sopmanks unweit der Waſſerkunſt, . 
anzutreffen. 5 
5 Ich bemerke, daß ich, da ich mein Geſchaft aufgeben will, zu den billigſten 
Preiſen verkaufen werde, und auch Huͤte, Hauben, Tücher, Binder und mehrere andere 
Waaren zuruͤckgeſetzt habe, welche während des Jahrmarkts 
in meinem Laden a 8 

ganz billig verkauft werden. F. BETONEN SELL. 

8 5 Kohlmarkt Nr. 429. 5 


Während des bevorſtehenden Marktes iſt mein Budenſtand in der Möuchenſtraße vor 5 
dem Haufe des Herrn Pagel. 5 F. G. Kanngießer, Tuchhaͤndler, 


Mit geſchmackvollem modernen und mit einigem zurüͤckgeſetzten Damenputz, der recht N N 
huͤbſch gearbeitet iſt, aber wohlfeil verkauft werden ſoll, ſchoͤnen fagonn. Bändern, ſowie mit x 
allen meinen bekannten Artikeln, worin ich beſtens aſſortirt bin, mich ergebenſt empfehlend, 


bemerke ich, daß BIN wie immer in der Hauptre ihe die dritte Bude von oben it, 75 
De 0 


Die Putzhandlung von C. W. Fromm, ö 
Grapengießerſtraße Nr. 424, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Wintermarkte mit den e feidenen Damenhuͤten 
neueſter Fagon, geſtickten und glatten Tällhauben, echten Blondenhauben, ſchwarzen und 
weißen Blonden in allen Breiten, Federn aller Arte andern und feidenen Locken zu billig⸗ 
ſten Preiſen. Beſtellungen auf Jutz, ſowie das Waſchen, Umarbeiten und Brennen der 
Federn wird jederzeit angenommen und aufs Puͤnk tlichſte rer - 1 


Die Glas- und Porcellan-Waaren-Ha andlung von P. F. 8 Sende 


‚empfiehlt zum Jahrmarkt zu möglichst niedrigen Preisen: 
Feinste Gristall- Cast VV aaren, 1 ; Ä 3 7 
Englische und Böhmische W ein- und Biergläser, er 
Dar e Sanitäts-Geschirr- und Fayance- N aaren, 

} Bemalte Tassen in neuesten Mustern, 
Spiegel in modernen Rahmen und ö 
Gusseisern emaillirte Kochgeschirre: y - 

Der Budenstand ist in der Luisensträsse , der Laden; neuen Markt- und Frauenstassen-Tcke, 


bleibt auch i in der Marktzeit eröffnet. 


7 bevorstehenden "Markt ben wir uns einem geehrten Publiko mit unserm 

Lager von: 3 : 
Neuesten brillantirten Cr stell Bln VVaeren/ 

Englischen und Böhmischen Bier- und Weingläsern, 

. ede und bemaltem Berliner und Französischen Porzellan, ; 
Sanitäts-Geschirr und bestem Steingut, sowohl in ganzen Seryicen als einzeln 
Spiegelgläsern, mit und ohne Rahmen, ; \ 
Emaillirt gusseisernen Kochgeschirren- 8 8 9 8 . 
Eisernen Kunst- Sachen, 8 8 x 
und allen zu diesem Fach gehörigen Klebe 

Wir stellen feste aber möglichst billige Preise. In einer Bude werden wir. nicht aalen, 

8 sind in unserer, dem Markte so nahe gelegenen Wohnung anzutreffen. 

Rehkopf & Destmenn: Mönchenstrasse, am Kohlmarkt Nr. 434. 


7 


Das Möbel = Magazin von Hanſen, 
. 5 Häͤnerbeinerſtraße Nr. 1085, > = 


empfiehlt zum bevorſtehenden Herbſt⸗Markte eine bedeutende Auswahl aller Gattungen Mir ; 


bles in neueſter Form und Geſchmack, nemlich: Schreib ,, Kleider, Waͤſch- und Buͤcher⸗ 


Schraͤnke aus Mahagoni⸗, Birken; und Zuckerkiſtenholz; ferner: alle Gattungen Sopha's, 
Stühle mit und ohne Bezuͤge, Sopha⸗Geſtelle ohne Polſter in neueſter Form mit der ſchoͤn⸗ 
ſten Bildhauek⸗Arbeit; alle Gattungen Taffen⸗Servanten mit und ohne Spiegel; Thee, und 


Sopha⸗Tiſche, Spiel- und L Hombre⸗Tiſche, Naͤh⸗ und Strick⸗Tiſche, Kreuz- oder Sopha⸗Tiſche, 


Türkiſche Klapptiſche von maſſivem Mahagoni und alle Gattungen Kommoden; außerdem: 


Bronce und Glas Kronen in nenefter Form, Bett und Wand⸗Schirme, Sopha,Bettſtellen, 


Kinder⸗Wiegen, Kinder Stühle; Spiegel⸗Toitetten, auch alle Gattungen Trimeaux und Kom⸗ 
moden Spiegel mit Piedeſtal,unterſazen aus der Manufactur von Schickler und Splittgerber 
in Berlin; ferner alle Galtungen ausländiſcher Spiegel und Spiegel⸗Glaͤſer von weißem und 


N 


halbweißem Glaſe in allen Hohen und Breiten; — alle Gattungen Schlaf⸗Sopha's und 


Schlaf⸗Stuͤhle, Damen ⸗Stuͤhle, Matratzen, Fußbänke, Fußkiſten, PfeifenTiſche und alle in Dies 


ſes Fach gehörenden Artikel. Sämmtliche Gegenſtände find von anerkannter Guͤte und 
Dauerhaftigkeit, und werden für die billigſten Preiſe verkauft; es wird deshalb um gütigen 
Zuſpruch gebeten. 1 


EEE Eee e e 
% Durch die unmittelbar von Hamburg, ſo wie von der Leipziger Meſſe erhaltes 


& nen neuen Artikel, find wir im Stande, unſer jetzt völlig aſſortirtes Waarenlager, und e 
K ganz beſonders in Merinos, Leopold Checks, dunklen Kattunen und Ginghams, Shawls 
f 2 und Tüchern in Thibet, auf's Billigſte zu empfehlen. * 


J. Meyerheim & Comp., in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, * 
dem Haufe des Herrn Zollchow gegenuͤber. 


„ 5 5 8 „ 
CCC IE EEE EEE A 


Unſer aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirtes Waaren-Lager, verbunden mit ‚einer Auswahl 
nach neueſter Mode fauber gearbeiteter 5 
’ © 0 Eireaffienne = Damen „Mäntel, & 
befindet ſich waͤhrend des hiefigen Marktes vor dem Haufe des Herrn Zollchow auf dem 
Noßmarkte. x Gebrüder Wald. 


EEE ER ee ee 
* Dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum machen wir die ergebene * 


„ Anzeige, daß wir zum bevorſtehenden hieſigen Markt unſer Wagrenlager, beſtehend in * 
* Cattunen, Merinos, ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, Drillichen und Leinewand, wie % 
$ überhaupt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, wiederum aufs beſte aſſortirt 
„ haben. Ohne uns auf Anpreiſung einzelner Gegenſtände einzulaſſen, bemerken wir nur, *. 
daß wir der Anforderung eines Jeden in jeder Hinſicht genügen koͤnnen. Unſern Stand * 
verlegten wir ſeit dem vorigen Markt nach der großen Reihe, dem Hauſe des Herrn & 
„ Zollchow ſchrag gegenüber. ne N Daus & Meyer. * 
EEE EEE e . . . „ NK N * * * 


* * „ „ „ „ „ . . EEE e 
. 5 V * 
empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr, durch den Empfang der neuen Leipziger Meß⸗ 
„ Wagren, aufs beſte aſſortirtes Manufactur-Waarenlager; vorzugsweiſe aber eine große * 
„Auswahl ſchwarzer und couleurter Merinos; ſowie neue halbſeidene Zeuge, als: Wal- 
& ter. Scotts, Indiennes, Amalien-Schechs ete.; ganz ächt ſchwarze ſeidene Zeuge aller „*. 
* Art, welche die Probe ihrer Aechtheit gegen Zitronen-Säure aushalten, desgl. ein K 
K ſchoͤnes Sortiment Shawls und Umſchlagetuͤcher, zu fehr billigen Preiſen. Sie bitten . 
um gütigen Beſuch. ie ** 
„ Ighr Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn * 
„ Zoltchow gegenüber, SHE, BR ; ; * 
2 * K * „ „ „ * K „ * * N * * N * * * UU 


. 


Die Seidenwaaren Fabrik und Handlung 


von L. Herrmann & Comp. aus Berlin, 


8 ehpßßehlt zum berkitthender Mute ihr vollſtaͤndig fersivtes Lager der modernſten "Seidens 


zeuge, beſtehend in 5 
Velour d' Ispahane, ganz neuen Fagonnses, Euryanthine, Satin Grec, 8 
Gros de Naples, Atlaß, Marcelline, Florence 1c“; Shawls und Umſchlage⸗Tuͤchern 
in. Bourre de soye und Wolle; kleinen ſeidnen Crep ehine-, Flor und Barége⸗ 
Tuͤchern, Sammet⸗ und ſeidenen Weſten und mehreren zu einem ſolchen Lager ich 
eignenden Arukeln⸗ 
Fir Aechtheit der Farben, — namentlich iſt das Blauſchevarz der Seidenzeuge fo acht, daß 
es jeder Säure widerſteht, — ſowie für Haltbarkeit der Zeuge, kaum, bei wirklich eigener Fa⸗ 
brikation derfelben, die Handlung jedem ihrer geehrten Abnehmer bürgen, und wird dieſelbe, 


bei prompter Bedienung, ſtets die billigſten Preiſe ſtellen. Ihr Stand Ht auf dem Roßmarkte, 


dem Kaufmann Herrn Schwahn und dem Schmidt Herrn Seidel gegenuͤber. 


VVV Pelzwaaren⸗ Handlung 
ö hi von C. A. Ponge aus Berlin, 
Louiſenſtraße Nr. 753, dem Hötel de Pruſſe gegenüber, 


empfieie hiermit dem geehrten Publiko ihr Lager der vorzuͤglichſten Rauchwerke, beſtehend in: 


Palatinen, Pellerinen, Kragen und Befigen von Zobel, Baum- und Steinmarder, 

virginiſchem Nertz, Chingala, Petit⸗Gris, Calensky, Genotten, Perwisky und korſika⸗ 
niſchem Silber⸗Kanien, Feebeuch-, Hamſter-, alien Arten Kanien- und podoliſchem 

Fuchswaaren Futter; ſelbſt gearbeiteten Schlaf und Reife; Pelzen; Enreess und 

Schuppen⸗Pelzen; feinen. Pelz⸗Muͤtzen; Beſätzen und Futter für Herren zu Rocken 

und Maͤntelnz forwie: Sußjdeen, Pelsſtiefeln, Sußmärmern für Damen im Wagen 
und Theater c.. 


Da d die Handlung zum erſtenmal den Steteiner Markt beſucht, ſo wird alles moͤgtiche auge 


wendet werden, daß ſich dieſelbe a De mit guter Waare und durch reelle Bedienung auf 

das Beſte empfehle. Glei zeitig ist. der Eigner der Handlung dazu eingerichtet, Arbeiten 

während der Marktzeit zu aäbernehmeſſ und BER die Ahn Wünsche der ihn Beehrenden 
auch hiebei prompt zu erfüllen fuchen g 


Da es mein hieft iges Geſchaft lid er den diesjährigen Stettiner Herbſt⸗ 
Markt zu beſuchen, ſo erſuche ich meine reſp. Kunden und Freunde, welche mich mit 
ihren ſchaͤtzbaren Auftragen beehren wollen, dieſelben ſchriftlich an mich gelangen zu 
1 ich werde ſtets bemüht fein; N aufs ſchnellſte und billigſte auszuführen. 5 


„S. Löwen, Putz⸗ und Moden⸗Handlung, 
Jaͤger⸗ und Friedrichſtraßen⸗Ecke Nr. 76 in Berlin; 


Ole Tüll und Pußwaaren⸗ Handlung 
von W. Schultz & Compagnie aus Berlin 


empfehlt; zum gegenwärtigen Jahrmarkte ein ganz neues Aſſortiment der neueſten Modewaaren, als⸗ 


feine Franzoͤſiſche Blumen in Bouquets, Branchen und Brautkranzen, von 15 Sgr. an; ganz feinen 
und breiten Tuͤll von 20 Sgr. an; Stteifen⸗Tuͤll von 1 Sgr. an; Engl Spitzen, fo wie Saͤchſt⸗ 


ſche Kanten, a Stück 10 Sgr.; Blonden Hauben im neueſten Geſchmack/ verhaͤltnißmäßig ſehr billig; 


Pariſer Modells in an der von 1 Ntl. 10 Sgr. an ꝛc.; aufgezeichnete Tuͤll⸗ Hauben a 10 Sgr. 
und dergl. zugeſchnittene a 7 Sgr. das Stück; neueſte toupirte ſchwere ſeidene ſowie a la neige Locken; 
Kragen und Kragen⸗Tuͤcher in Franzöſiſcher Arbeit mit neueſtem Kantenſtich; gaͤrnirte glatte Tuͤll⸗ 


Kragen von 14 Sgr. an; Fraiſen à la Liegnitz; feinſte Waſch⸗, Glace u. Marſeiller Handſchuhe 
von 5 Sgr. an; Linon, Batiſt, Bastard, Tuͤllgaze; Strümpfe; geſtickte Halstücher ze.; Taſchen⸗ 
tuͤcher; feine Schott. Flor⸗ und Giraffe⸗Baͤnder von 2 Sgr. an; Doppel⸗Shawls von 6 Nele. an, 
ſowie alle dazu ‚gehörige Artikel, — Bei Zuſicherung billiger und reeller Bedienung ſchmeichelt ſich 
die Handlung eines zahlreichen Zuſpruchs. Ihr Verkaufslolal iſt Walken Nr. 752 im 9 ; 


Löwen, dem Hotel de Pruſſe gerade:gegenüber, 


ae Samuel Elsner & Comp. aus Berlin f 
empfehlen. zum diesjährigen Herbſtmarkt ihr wohl ſortirtes Lager eigener Fabrik, als: Gardi⸗ 
nem Mouſſelin; glatte und gemuſterte Gaze, Baſtard und Cambric; Sanspeine und halben 
Sanspeine; couleurte Gardinenzeuge in ponceau, garmoiſin, gruͤn und gelb; weiße und ger 
druckte Bettdecken; gedruckte Cactun⸗ und Köper⸗Tuͤcher in allen Größen; ſehr ſchoͤne moderne 
Ginghams, auch dergleichen Tücher; Parchent in roh und weiß von außerordentlicher Guͤte; 
rohe, weiße und blaue Strickbaumwolle u. ſ. w., auch eine Parthie ſpaniſcher Stickwolle in 
allen Schattirungen. Sie verkaufen dieſe Waaren zu moͤglichſt billigen Preiſen, auf dem 


Roßmarkte, dem Michgelisſchen Haufe gegenüber. 
3 * 8 J 


A Nun * * . d NN 
Die Mode ⸗Waaren⸗- und Tuͤll⸗ Handlung * 
von S. Berger aus Berlin, . * 
Brüderftraße Nr. 39 (Stadt Paris) * 
vormals Leipzigerſtraße Nr. 52, ö * 

befucht abermals den bevorſtehenden Markt mit folgenden Artikeln, und iſt, durch beſon⸗ Se 
ders beguͤnſtigten Einkauf in Leipzig, im Stande, mit den neueſten Modeartikeln bei 
den wohlfeilſten Preiſen aufwarten zu können. 
„ Neueſte Damen⸗ Hüte in Sammt, Seide und Mancheſter von az Rihlr. an, nach den * 
letzten Pariſer Modells treu copirt. ! 5 * 
Fertige achte Blonden= Hauben und Tuͤll⸗ Hauben mit Giraffe ⸗Band und Pariſer * 
* Auft garnirt; — einfache fertige Tuͤll-Hauben a 23 Sgr.; — feinſte durchzogene Tüll⸗ % 
> Zauben von 13 Rthlr. an mit und ohne Barben; — zügeſchnittene glatte Tüll-»Zauben, . 
neue Fagons, von s Sgr. an; — neueſte durchzogen Ueberfall⸗Bragen von aß Sgr. 4. 
an; — dergl. neue Shawls,Fichü's auswendig zu tragen, in franzöſiſcher Arbeit mit . 
* neueſtem Kantenſtich. e e HH fe 
>. Garnirte glatte Täll⸗Kragen von 1 Sgr. an; — fertige Gigot⸗Aermel; — Fraiſen K. 
* le Liegnitz; — feine Flor⸗Schleier mit Blumen⸗Bökte von 324 Sgr. an; — ſchwarze Sr 
aͤchte Tull Schleier; — feine Flor⸗Tücher in angenehmer Größe von 174 Sgr. an; Ar. 
desgl. Giraffe⸗Tücher; — wollne Barege⸗Tücher mit Paradies⸗Vögel und Eckſtlück. . 
Feine ſchottiſche Flor⸗ und feſte Mode⸗Bänder zu den bekannten wohlfeilſten Prei⸗ * 
> fen; — Sontags Bommeln von aß Sgr. an mit Bronze; — ſchwarze Blonden⸗ sr 
Tücher von 1 Athlr. 25 Sgr. an; — ächte Blonden; — neuſte Giraffe ſowie Son, 
tags“ und Saffian- Gürtel mit Schloß und Schnallen, 4 10 Sgr.; — Giraffe⸗ und * 
Sontags⸗ Schnallen. \ 3 5 * 
* Haarlocken à la Neige ſehr wohlſeil; — Handſchuhe, 3 Paar für 133 Sgr.; — * 
Herrn, Handſchuhs à 6 Sgr.; Kinder -Handſchuhe 4 4 Sgr.; — glatte lange Daͤniſche Sr 
Arbeits⸗Handſchuhe a 9 Sgü, u. m. dergl. 5 * 
„ Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, dem Hötel de Pruſſe ſchrag gegenüber. * 
r EU TE Ei 


2344 


1. 


* * KANN N NN ANN NIN A 

„ E. F. Luͤdemann Soͤhne, . e 
* * * * * * Seidenwaaren⸗Fabrikanten aus Berlin, * & * K N & 4 
empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr ſchoͤn aſfortirtes Lager ſeidener Waaren, be, 
ſtehend in ſchwarzen und couleurten fagonnirten Kleiderzeugen, Satin Grecs, Satin = 
FTurcs, Gros de Naples, Marcellines, Atlas, Sammet ꝛc.; ferner eine ſchoͤne Auswahl 
von Crepp de Chine:, Flohr- und Barsge⸗Tüchern, Sammer Weſten im neuſten Ger: de. 
ſchmack, ſo wie auch eine bedeutende Auswahl von großen wollenen⸗ Long⸗Shawls und de 
Tuͤchern, auch dergleichen in Bourrel de Soie, zu den billigſten Fabril⸗Preiſen. Ihr 
Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Wietzlow gegenüber. * 
* NN eden 


A 1 guſt Schultze aus Berlin 5 Strohhut⸗ und Blumen- Fabrikant, 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit allen Gattungen der neueſten Blumen mit Federn, 2 


Guirlanden mit Gold und Silber, Vaſen-Blumen und allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln; bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die reellſte und billigſte Behandlung. 
Seine Wohnung iſt Roßmarkt Nr. 760 beim Kaufmann Herrn J. H. Michaelis, neben dem 
Schmiedemeiſter Herru Seydell. EEE 


W. A. Meyer Soͤhne aus Berlin, 
Louiſenſtraße zum goldenen Löwen, im Haufe des Hrn. Wolter. 

Wir beehren uns dem ſehr geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir mit einem vorzuͤglich ſchoͤnen Lager nachbenannter Gegenftände zum Verkauf en gros ſo 
wie en detail hier eingetroffen find, und empfehlen uns deſſen guͤtigem Zuſpruch ange 
legentlichſt. 1355 a 


Ein complettes Lager ſchwarzer und couleurter Seidenzeuge. Saͤmmtliche Farben 


zeichnen ſich durch ihre Schönheit aus, fa wie beſonders das achte Blauſchwarz, 
welches jeder Säure widerſteht. s ; g 
Eine ſchoͤne Auswahl moderner Shawes und Tuͤcher. 3 
Ein Sortiment extra feiner Aachner Circafjiennes in den Modefarben. 
Engliſche und franzoͤſiſche Merino's. 8 
Geſtickte Gardinen und andre Moͤbelzeuge. 8 = 
Schwarze und couleurte feine Sammte. f ER 
Eine Auswahl fertiger wattirter Circaffia- Mäntel in den neueſten Fagons, 
welche ſich darch Solidite und Wohlfeilheit auszeichnen, und worauf wir beſon⸗ 
ders aufmerkſam machen. ; es 
Eine Duantite breiter Futter⸗Cattune in allen Farben, fo wie viele andre Artikel. 
Preis und Beſchaffenheit der Wgaren laſſen uns hoffen, hier wie in Berlin das Zutrauen des 
Publikums zu erwerben und dauernd zu rechtfertigen. 5 5 


3 Herren Hut, und Muͤtzen Fabrikanten empfehlen wir unſer Lager ſchwerer ſchwar⸗ 
zer Velpel zu billigſtem Preiſ. W. A. meyer Soͤhne aus Berlin, 8 
£ + Louiſenſtraße zum goldnen Loͤwen, im Kaufe des Hrn. Wolter, 


Joh. Ch. Haäͤſeler, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt einem hochverehrten Publikum zu dieſem Markte ſein Waaren-Lager ganz ergebenft, 
Daſſelbe beſteht in allen möglichen Petinet-Kanten, dergleichen Schleiern, Tuͤchern und abge⸗ 
paßten Hauben; ſowie dergl. abgepaßt in ächtem Tull; glattem achten Tüll von 2. bis 


2 Ellen breit zu den moͤglichſt billigſten Preiſen; Streifen⸗Tuͤll in allen Breiten; ächten = 


Zwirn⸗ und Engl. Kanten das Stuck a ı7 Ellen von 9 Sgr. an; Flor⸗Tuͤchern und Schleiern; 
auch ledernen Handſchuhen und dergleichen mehr. Steht in einer Bude am Roßmarkt; 
Aſchgeberſtraßen⸗Ecke, vor dem Hauſe des Baͤckermeiſters Herrn Schiffmaun. N 


S. Ratti aus Berlin i 5 


f 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Herbſtmarkt mit feinem auf das reichſte aſſortirten Galan⸗ 


terie- und kurzen Waarenlager, vorzugsweiſe aber mit nächſtehenden Artikeln, als: einer ſehr 
geſchmackvollen Auswahl 8 und 14,karäthiger Goldwagren, z. B. Ringe, Ohrringe, Tuchna— 
deln, Petſchafte, Ketten; ſo wie auch allen dergleichen Waaren in Semilor und vergoldet, 
welche den ächten in Anſehen und Dauer nichts nachgeben und wegen der billigen Preiſe als 
wirklich gut zu empfehlen ſind. — Noch beſonders empfiehlt derſelbe eine bedeutende Auswahl, 
der fo ſehr beliebten neu erfundenen Nadelbuͤcher für Damen, mit verſchiedenen Figuren, wo 
die Nadeln ſtatt der Waffen eingeſteckt ſind, darunter zeichnen ſich vorzüglich. aus: die 
y Madchen in Uniform, welche ſtatt der Gewehre Naͤhnadeln tragen, die Wilddiebe, die Jungs 
frau von Orleans und dergleichen mehr. Derſelbe wird ſich auf das eifrigſte beſtreben, das 
ihn beehrende Publikum! aufs reellſte und prompteſte zur vollkommenſten Zufriedenheit zu 
bedienen. Sein Stand befindet ſich auf dem Noßmarkte, dem Haufe des Bädermeifters 
Herrn Schiffmann gerade gegenüber: 3 — 


l 


* 0 g 1 4 
Die Uhren: und feine Werkzeug- Handlung 

BEN von 8, M. Nathanson aus Tessin . 8 
empfiehlt zum hiesigen Marks ihr gut assortirtes Lager von allen Gattungen golde- 
nen und silbernen Faschen-, Repetir- und Damen-Uhren, Stutz-Uhren, Fournituren, 


‚Werkzeugen und couleurten Edelsteinen zu den allerbilligsten Preisen, und bittet um 
gütigen Zuspruch in ihrem Logis beim Uhrmacher Herrn Adam in der Mönchenstrasses 


EEE EEE 


andern guten Waſchzeugenz Promenaden-Huͤten nach, den allerneueſten Fagons; 


7 


* f C. RNehage senior aus Bielefeld i % 
e empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Holländiſchen, Wahrendorfer und Bielefelder Leinen, * 
das Stück von 20, 22, 24, 26, 30 bis go Nihlr.; Halberſtaͤdter und Bielefelder Haus 
leinen, das Stuck von 5 bis 30 Rihlr.; Tafelgedecken in Damaſt und Drillich zu 6, * 
K 12, 18 bis 24 Perſonen, von den niedrigſten bis zu den hoͤchſten Preiſen; — fowie mit * 
Handtüchern in Damaſt und Drillich; Tiſchzeug zum Schneiden; Franzoͤſiſchem Batiſt, * 
K dergleichen Tuͤchern; weißen leinenen Taſchentuͤchern mit weißer, rother und violetter = 
* Kante, das Dutzend von » Nihlr. 5 Sgr. bis 12 Rihlr.; blauen und gelben leinenen * 
& Schnupftaͤchern, das Dutzend von 4 Kthlr. bis 10 Athlr., den Oſtindiſchen aͤhnlich; * 
3 Oſtindiſchen und Elberfelder ſeidenen Taſchentuͤchern, das Pack von 7 bis 12 Nthlr. ; %e 
Herrn-Halstuͤchern, das Dutzend von 4 bis 12 Nthlr.; leinenem Parchend L. breit, 
und fertigen Herrenhemden. Saͤmmtliche Leinen-⸗Wagren werden zum Fabrikpreiſe ver- 
& kauft; fo wie auch Königsberger Leinen, zs Berliner Ellen das Stuck, von 2 Rehlr. * 
% 10 Sgr. bis 6 Nthlr. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Schmie; 
* demeiſters Herrn Seydell gegenüber. 15 ** 
* * * * „ . „ „ „ „ „ „ K. . . . „ . „ „ „ „% , . . 


: Friederike Häſeler, Putzmacherin aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt einem hochverehrten Püblikum mit ihren Putzwaaren ganz 
ergebenſt, namentlich mit verfertigten und unverſertigten Hauben in aͤchtem Tüll und 

ſeidenen 
Locken in großer Auswahl; Blumen; geſtickten und ungeſtickten Herren⸗Chemiſetts und Tuͤ⸗ 
chern, und allen dergleichen zum Putz gehörenden Artiksln. Sie ſteht auf dem Noßmarkte, 
vor der ehemaligen Roß muͤhle, in einer Bude. 8 ö 


8 JJFFTVVCC As DonluR 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Wagrenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hands 
ſchuhen und Mutzen, Merino, und Circaſſlanne Tüchern, modern, gedruckten catunenen Tür 
chern von 3 bis 12 breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Tare, Satin Grec, Levantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacc,, daͤniſchen und 
Marſeille Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuchern, feinen Baſtard⸗ 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin⸗Tuͤchern, rothem Webergarn und Merinos in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
einzeln gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preife verſprechend. Seine Bude 


i ſteht guf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber, 


Der Leinen-Fabrikant B. W. Nitſche aus Schmiedeberg in Schleſien 
beehrt ſich, einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß er zum bevorſtehenden Markt mit 
einer großen Auswahl Cregs oder Hanfleinen, geklaͤrt und ungeklaͤrt, Bettdrillich und dazu 
paſſenden Federleinen, Ueberzuͤge⸗Leinwand, weiß und carirt, damaſtenen Tiſchgedecken und 
Handtuͤcherzeugen aufs beſte aſſortirt iſt. Alles iſt von vorzuͤglicher Guͤte und Haltbarkeit. 
Er ſchmeichelt ſich, bei der reellſten und billigſten Bedienung, eines recht zahlreichen Zuſpruchs 
erfreuen zu können. Sein Stand it auf dem Markte, dem Haufe des Herrn Luckwald ge⸗ 
genüber und feine Wohnung Mönchen, und große Papenſtraßen Ecke. 


TREE SEP STETTEN DE s N 
2 Fa 9 Goldbeck aus Bielefeld 5 RE | i 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſehr großen vollſtaͤndig aſſortirtem Lager Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Bielefelder, Wahrendorfer Weißgarn⸗Leinewand; Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus— 

Leinen, das Stuck von sa Berl. Ellen von 72 bis go Athlr.; franzoͤſiſchem Batiſt u. dergl. 
Tuͤchern, Dammaſt- und Zwillich⸗Tafelgedecke zu 6, 12, 18, 24 und, 36 Servietten von 4 bis 
120 Rthlr.; dergleichen abgepaßte Handtücher, Tiſch; und Haudlüͤcherzeug nach der Elle; 
Thee⸗ und Caffee⸗Servietten in allen Groͤßen. Die obengenannten Waaren ſind, mit Ausnahme 


der couleurten Caffee⸗Servietten, ganz Leinen, ohne Beimifchung von Baumwolle. Zugleich 
bemerkt derſelbe noch, daß die Hollaͤndiſche, Bielefeider und Wahrendorfer Leinwand bedeutend 
billiger geworden it. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gerade gegennber. „ 5 


Da mich Umſtaͤnde verhinderten, den gegenwärtigen Stettiner Markt zir befuchen, ſo er⸗ 
ſuche ich meine geehrten Kunden ganz ergebenft: Be £ 
etwanige gefaͤllige Beſtellungen auf Tiſchzeuge ze. oder andere baumwollene und leinene Waaren, 
welche Sie an meine Fabrik zu machen wuͤnſchten, an die Kaufleute u. Seidenwaaren⸗Fabrikanten 
Herren Herrmann & Comp. von hier, welche neben meinem Stand ausſtehen, gütigft ge⸗ 
langen zu laſſen. 55 e N : 
Dieſe Beſtellungeu werden alsdann prompt und zur größten Zufriedenheit ausgefuhrt werden; dabel 
gebe ich die Verſicherung der billigſten Preiſe. Den kuͤnftigen Fruͤhjahrsmarkt gedenke ich nufchl⸗ 
bar zu beziehen. Der Fabrikant D. C. Ladendorff in Berlin. 


C 
* Da ich dieſen Markt wieder mit einem ſehr vollſtändig ſortirten Lager von fei, 
nen engl. und Solinger Stahlwagren, als: Tiſch⸗, Deferts, Tranchir-, Raſir⸗, Inſtru⸗ * 
* mentens und Federmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art und vielen andern Stahl- . 
* Galanterie⸗Wagren, wie auch init beſonders zu empfehlenden feinen Metall Löffeln, be, 
ſuüche: fo wollte ich nicht verfehlen, folches den geehrten Herrſchaften hiermit ergebenſt x 
anzuzeigen. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Jagdliebhabern mit einer & 


* Auswahl der ſchoͤnſten Jagdgewehre, als: Doppel-, Buͤchs- und einfachen Flinten, 


* Buͤchſen und Piſtolen, fur deren Güte ich in jeder Beziehung buͤrge; und hoffe, bei 
dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe, mich, wie fchon fruͤher & 
& ſo auch diesmal, eines recht zähtreichen Zuſpruches zu erfreuen. Mein Stand iſt auf 
dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Herrn Zollchow No. 717. * 
* 5 5 lee G. Noack, aus Berlin. 
* * * * N N N N Ne 


Friedrich Gericke aus Berlin f 
(in der Bude auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Medicinal⸗Rath Roſtkoplus 
gegenüber,) N 


empfiehlt feine Auswahl in Poſamentir Wagren, als: baumwollene und wolleue Gardinen 


Frangen, ſeidene Frangen und Beſaͤtze zu Kleidern, desgleichen gouleurte wollene, weiße und 
rothe baumwollene feine Plattſchnüre und ſeidene Rundſchnüre; Borten zu Ameublements; 
Klingelzieher; Caneva in Leinen und Seide; lederne Handſchuhe von 5 Sgr. an; Uhrbänder; 
Geldboͤrſen ꝛc.; Boͤhmiſchen 3 Drath“, Herrenhuther und Schottiſchen Zwirn; Engl. Strick⸗ 
und Naͤh- Baumwolle; geſtrickte Strümpfe (im Verlag der Armen⸗Schulen); alle Sorten 
Dochte zu Aftrals, Studirz, Liverpool- und Sinumbra-Lampon, und mehrere ins Poſamentir⸗ 
Fach einſchlagende Artikel. Beſtellungen auf ſeidene und wollene Gardinen⸗Frangen, fo wie 
jede N PojgmentivArbeiten, werden dem früher erhaltenen Vertrauen gemäß aufs reellſte 
ausgeführt, \ d 5 


(weite Beilage.) Hi 


Zweite Beilage zu Ro. 85. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 22. October 1827. 


Noch Marktanzeigen in Stettin. 


5 Le ee 

BREI . C. Platzmann aus Berlin EEE e e HH 
bezieht den bevorſtehenden Herbſtmarkt zum erſten Male mit ſeinem auf das reichſte und 22 
i geſchmackvollſte affortirten Mode⸗Waarenlager, und empfiehlt ſich einem hochgeehrten 22 
Publikum befonders mit nachſtehenden Artikeln, als: einer ſehr geſchmackvollen Aus; 293 
wahl der neueſten Shawls und Amſchlagetächer in Thibet, Cachemir, Bourre de Soye 22 
i und Wolle; allen Gattungen kleiner Kuüpfr Shawls und Tücher von 15 Sgr. anz 2 
* einem außerordentlichen Aſſortiment blauſchwarzer Levantines, Satin Grecs und Satin E 

. 


© 


2% Turcs; den neueſten zum diesjährigen Herbſte erſchienenen halbſeidenen Zeugen, welche 
* hinſichts der gußerordentlichen Guͤte den ganz ſeidenen nichts nachgeben; verfchiede: 3 
2K nen zu Ballkleidern ſich eignenden Stoffen; den allerneueſten dchten Kleider- und Mi 2 
2 bel⸗Kattunen von 5 Sgr. an; den feinſten Circaffiennes, Draps da Zephyrz Franzoͤ⸗ 
A ſiſchen, Saͤchſiſchen und Engliſchen Merinos; Moirses; Oſtindiſchen und andern Ging: % 
== hams; allen Gattungen weißer Waare, als: Baſtards a 10 Sgr., Cambrice a 10 Sgr., 7 
2 2. br. Sanspeine a 72 Sgr.; fo wie auch weißen abgepaßten Bettdecken ohne Nath 2% 
a 13 Rthlr.; ferner einer Parthie $. breiten ombrirten Barrege, welcher früher 20 Sgr. 225 
L gekoſtet, um damit zu raͤumen a 72 Sgr. die Elle; allen Farben 3. br, Diagonell zu 2 
Sopha-Bezuͤgen und Gardinen a 10 Sgr. ic. 1c 2% 
> Beſonders aber empfiehlt derſelbe eine ſehr bedeutende Auswahl fertiger Das 22 
2 men⸗Mäantel, welche, nach dem neueſten Parifer Moben⸗Journal gearbeitet, ſich ihrer 38 
Eleganz und geſchmackvollen, ſaubern Arbeit wegen auf der diesjährigen Gewerbefleiß, 2% 
2 Ausſtellung in Berlin befonders auszeichneten und mit großem Beyfall daſelbſt aufger 3% 
n nommen wurden. Dieſe Mäntel find in Circaſſienne, Drap de Zephyr, Peruvienne, 2 
Lady Cloth und Merino zu den Preiſen von 8 bis 35 Rthlr. vorräthig. Eben fo fin, 3% 
== det man daſelbſt eine ſehr große Auswahl Walter Scott- und Warſchauer Schlafroͤcke 7 
2 für, Herren und Damen, : 
222 N e r ere 2% 
n empfiehlt derſelbe ein aͤußerſt geſchmackvolles Aſſortiment der allerneueſten Weſtenzeuge 
in Caſimir, Valencienne und Piqué; ſeidener und Indienne-Cravatten, fo wie alle 32 
2% Gattungen oſtindiſcher und elberfelder ſeidener Taſchentͤcher. — Derſelbe wird ſich auf 
das eifrigſte beſtreben, das ihn beehrende Publikum aufs reellſte und prompteſte zur voll- 2. 
2 kommenſten Zufriedenheit zu bedienen. Das Waarenlager befindet ſich im Haufe des 3% 
Herrn Schmiedemeifter Seydell am Roßmarkt No. 759 'partetre, * 
e e e e e e e e e e e e e e ee ee e e e e e e e e e 


* * „ * „ * . . e . e e s 
K X N 3. C. Dlissmann aus Berlin * & N & N N & 
& empfiehlt außer feinem ſchon empfohlenen Mode-Waarenlager noch ein Aſſortiment von % 
% mehreren feinen ſchwarzen und blauen tel breiten Tuchen zu verhaͤltnißmäßig billigen * 
„ Preiſen. Ferner werden Beſtellungen auf fertige Kleider für Herren, nach dem neue 
ſten Schnitt, vom beſten Berliner Schneider gearbeitet und von guten Tuchen ausers 
* wählt, zu den billigſten Preiſen 13 Tage nach der Beſtellung zu liefern angenommen; 
zu welchem Ende bei demſelben eine Probenkarte von mehreren 100 Tuchen zur Auswahl de 
bereit liegt. Ebenſo übernimmt derſelbe Beſtellungen auf die bereits empfohlenen fer⸗ 
* tigen Damens Mäntel und liefert ſolche ebenfalls binnen 14 Tagen von Berlin aus. % 
% Sein Waarenlager befindet ſich im Haufe des Herrn Schmiedemeifters Seydell, am % 
* Roßmarkt Nr. 759 parserre, g > ; ; * 
* N NN NN N NN Ne 


Die Stahl⸗ und Efron, Sandtng aner Fabrik 


Wilh. Schmolz & Eomp. aus Solingen 

empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu bevorſtehendem Markte mit einem vorzuͤglich ſchö⸗ 
nen Lager Tafel-, Tranchir⸗, Deſſert,, Kuͤchen, Feder⸗ und Jagdmeſſer (die Griffe in Elfen⸗ 
bein, Ebenholz und Horn); feiner Damen,, Papier⸗, Schneiders, Lampen; und Lichtſcheeren; 
feiner moderner Damenkoͤrbchen in Stahldrath; Sporen; fo wie mit einer großen ſchoͤnen 
Auswahl von den beſten Jagdgewehren, Terzerolen und Piſtolen, Kupferhätchen, Magazinen 

zum Aufſetzen derſelben, Schrotbeuteln, Jagdpfeifchen und Pulverhoͤrnern; desgleichen meh⸗ 
un Galanterie-Waaren in Stahl und anerkannt aͤchtem beliebten Eau de Cologne. Da 
die Handlung durch eigene Fabrik im Stande iſt, die ſchon bekannten niedrigſten Preiſe 
ſtellen zu koͤnnen; ſo darf ein geehrtes Publikum, welches dieſelbe mit Aufträgen beehrt, 
ſtets ſicher auf eine billige und reelle Behandlung rechnen. 


Ihre 15 ſteht auf dem Roßmarkte, vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Nu 
Nr. 716. 


| M. MULLAR, 
‚SaDr if engliſch plattirter Waaren 


a us Berlin, 


gegenwaͤrtig in Se guf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn Medieinal⸗Rath RI 
gegenuͤber. 8 


Der Baume und Leinen Waaren + Fabrikant 


»Stott aus Berlin N 
empfiehlt fi ſich zu dieſem Be Markt einem hochgeehrten Publikum, mit feinen von ihm 
felbft fabricirten Waaren, beſtehend in ganz extrafeinen Bettzwillich in allen Breiten, nebſt 
dem ſich dazu eignenden Inlet und Ueberzugzeug in len Sorten; ganz ſchwerem geſtreif⸗ 
ten und glatten Koͤper⸗Parchent; ganzen und halben z. und 8. breiten Sanspeines; fowie 
fehr großen abgepaßten Bettdecken in den neueſten gezogenen Muſtern. Sein diesmal wieder 
hier befindliches großes Lager von den allerneueſten Ginghams in allen Breiten und neue⸗ 
ſten Muſtern, iſt, wegen außerordentlicher Güte und Aechtheit der Farben, vorzüglich empfeh⸗ 
lenswerth. Um ſich auch jetzt wieder eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen, wird derſelbe, 
bey ganz guter und achter Waare, die aͤußerſt billigſten Preiſe ſtellen. 

Sein Stand iſt, wie gewohnlich, auf dem Roßmarkte, die ate Bude von der Moͤu⸗ 
Henſraße dem Haufe der Herrn Kuhberg und Paſſehl gerade gegenüber. 


Joh. Aug. Neumann, 
Baumwollen- und Leinenwaaren⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich in dieſem Markt mit einem Sortiment ſchoͤner Ginghams; leinenem Bettzwillich 
mit den dazu paſſenden Inletten und carirten Ueberzeugleinen in der beſten Auswahl; leine⸗ 
nen Taſchen⸗Tuͤchern in Weiß mit verſchiedenen Kanten; Parchend; ganzer, halber und wat⸗ 
tirter Sanspeine; weißen Bettdecken ohne Nath; Mull; Gaze; Mouſſelin; Futter⸗Cattun; 
verſchiedenen baumw. Tuͤchern und ſchoͤner Strickbaumwolle in Weiß und Blau. Da ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren ſein eigenes Fabrikat find, fo kann er in Hinſtcht der Güte und Aechtheit der 
Farben buͤrgen, und wird fie zu billigen Preiſen verkaufen. Seine Bude ſteht wie gewoͤhn⸗ 


lich auf dem Roßmarkt, der Einfahrt des Wietzlowſchen Haufes gegenüber, und iſt durch ein 


Schild mit obigem Namen bezeichnet. 


1 


Weiße, blau und weiße und indigoblaue Strickbaumwolle, ſowie leinene Kinder = 


. werden zu billigen feſten Preiſen verkauft bey ; 
Neumann aus Berlin, ; 
auf dem Roßmarkt, dem ee Haufe gegenüber. 


TE | 
AR 


S: C. Jöhricke, Beſi itzer einer Wollen küren Druckerey FR Baumwollen⸗ 
waaren⸗Fabrik in Potsdam, Burgſtraße Rü 


empfiehlt ſich zu dem hiefigen. Markt mit ſeinen Fabrikaten, als: Lich, Kommoden und 
andern Arten bedruckter wollener Decken; Golgaße und Flanelle in Bebratebenen Muftern. 
Auch nimmt derfelbe Beſtellungen auf alle mögliche Gattungen an, und bedruckt die ihm zus 
geſandten wollenen Gegenſtaͤnde nach beliebigen Muſtern. Da er dte Abficht hat, ſeine Baum⸗ 
wollenwaaren⸗Fabrik einzuſtellen, fo verkauft er die vorräthigen Waaren zu den koſtenden 
Preiſen. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, der vormaligen Roßmuͤhle gegenüber; und er 
bittet um e und zahlreichen Beſuch. Stettin, den ıgten October 1827. 


J 
** Schubert & Meier, 

% aus Joͤhſtadt bei Annaberg in Sachſen, 1 
* empfehlen ſich zu diefem Stettiner Jahrmarkte mit ihrem völlig aſſortirten Waarenlager * 
achter gekloͤppelter Zwirnkanten in den neueſten Muſtern; mit allen Sorten aͤchtem Kan- * 
„* tengrund u. Tüllſtreifen; mit einer großen Auswahl achten abgepaßten Tuͤll-Hau⸗ 
* ben, Kragen, Pelterinen und Tuͤchern in den geſchmackvollſten Stickereien, und *. 
*mit einer Parthie ſehr ſchoͤnem weißen boͤhmiſchen Naͤh-Zwirn. Sie verſprechen ſo⸗ * 
& wohl beim Verkauf en gros wie im Einzelnen, die billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt 4 
K auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seidel gegenüber, und mit $e 
ihrer Firma bezeichnet. de 
nn 


Der Baumwollen-Waaren⸗ Fabrikant J. A. Steidel aus Berlin 
empfiehlt wiederum zum hieſigen Stettiner Markt feine eigenfabricirten Wagren, als: 
leinen und baumwollen Einlett⸗ Zeug und Bett, Drillich; 
6 und 7 Viertel br. Gingham in den neueſten Mustern 8 
abgepaßte Bettdecken a a» Rthlr. 5 Sgr.; f 
Sanspeine à 5 Sgr. ; 
Parchend, Gaze und alle Sorten Mouſſeline und Warſchauer Schlafroͤcke für Herrn 
und Damen. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung Seine Bude ſtehet vor dem Haufe 
Nr. 718, der vormaligen Roßmuͤhle gegenüber, 


F. Tappert Sohn & gen aus Berlin 

empfehlen zu gegenwaͤrtigem Markte ihr vollſtaͤndig fortirtes Lager von wollenen und baum 
wollenen Strick- und Naͤh⸗Garnen, Tapiſſerie-Garnen, Mooswolle, Schottiſchem Zwirn, wolle⸗ 
nen und baumwollenen Strumpfwgaren, Flanellen, Moltong, Friſade, Schwanboy, Parchent, 
Kinderparifern, Herren- und Kinder⸗Shawls, engliſcher, Hamburger und Vigogne-Strickwolle 
ic. zu den billigſten aber feſten Fabrikpreiſen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte in der 
Berliner Reihe, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Wietzlow gegenüber. 


Ausverkauf 
von Berliner Damen- und Kinder-Schuhen und Stiefeln. 

Die Frau Schuhmacher Wieſecke in Berlin wird den hieſigen Markt diesmal 
den letztenmal beſuchen. Selbige will daher ihr Marktwgarenlager, welches noch aufs 
Beſte mit allen Sorten Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln, auch mit gemsle⸗ 
dernen Schuhen — ſowohl ſchwarz als couleurt — verſehen iſt, ausverkaufen. Sie wird 
billige Preiſe machen, und bittet deshalb um geneigten recht zahlreichen Zuſpruch. 

Ihre Bude ſtehet in der Louiſenſtraße auf der gewöhnlichen Stelle, 


J. G. Eb As & Lenk aus RR in 8 
empfehlen ſich wieder zu dieſem Stettiner Herbſt⸗Markt, mit einem beſtens aſſortirten Lager 
von ächten Franzöſiſchen und Saͤchſtſchen Zwirn-Kanten und Tüll, wie auch Gardinen⸗Frangen. 


Sie verſprechen billige Preiſe und reelle Bedienung und bitten daher ein hochgeehrtes Publikum 


um geneigten Zuſpruch. Ihr Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, in der Kͤͤrſchner⸗Reihe, 
(mit ihrer Firma en, nahe der Waſſerkuuſt. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich ganz erge⸗ 
benft mit den modernſten Locken à la neige, a Fimmortelle, ſo wie auch toupirten Locken auf 
Netz zum Anſtecken, welche ganz taͤuſchend find, langen Hgarſcheiteln, Bindetouren u. ſ. w. 
Auch habe ich für, Herren Peruͤcken angefertigt, welche, ihrer Leichtigkeit und Natürlichkeit 
wegen, ganz beſonders zu empfehlen find. Da obenbenannte Artikel, des Anpaſſens wegen, 
nicht gut auf dem Markte auszuſuchen find, fo geſchieht der Verkauf fortwährend in meiner 
Wohnung, Breiteſtraße No. 403. i C. W. Linck, Friſeur aus Berlin. 


1 ee 
*. G. C. Webel, Poſen- und Siegellack-Fabrikant, 
* Baumftraße Pr. ıo22 in Stettin, * 
* % F ͤ . ee 
empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum bei bevorſtehendem Markt 
mit ſeinem beſonders gut ſortirten Lager von Poſen und Siegellack; und da die Poſen vom 


beſten Sommer⸗Kern und befonders gut find, fo bittet er, bei den jetzt herabgeſetzten Preiſen, 


um geneigten Zuſpruch. 


„ e . . . . „ „ „„ 

J. A. Fuller, Oblaten⸗Fabrikan, «c = 
5 Heumarkt No. 26 hinter dem Rathhaufe in Stettin, 
*. . . . N N N 


ab he ſich dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum mit Sjiegel⸗Odlaten, in allen 
Couleuren und Größen, zu den billigſten Preiſen. 


3. Delpien empfiehlt ſein ausgezeichnetes Sortiment der benannten: Regen: und 
Sonnenſchirme in allen Gattungen, zu den allerbilligſten Preiſen. Er verkauft während des 
Markts ſowohl in ſeiner Bude auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegen⸗ 
uͤber, als auch in ſeiner Wohnung, welche jetzt nach dem Hauſe des Hutmachers Herrn Ludwig, 
Grapengießerſtraße Nr. 170, Ecke der Reiſſchlaͤgerſtraße, verlegt iſt. 


